Leistungsverzeichnis 23299 |IGA Eingangspavillon

32 LV Einhausung Container

Angaben zum Objekt

Bauvorhaben IGA Eingangspavillon
Neubau eines temporaren Gebaudes
Wanheimer Stralle
47053 Duisburg
Bauherr Stadt Duisburg Telefon
uber Fax
Wirtschaftsbetriebe Duisburg — A6R
SchifferstralRe 190, 47059 Duisburg
Planverfasser Telefon
Fax
Bauleitung Mobil
Fax
Ausfiihrung Beginn der Arbeiten 18.01.2027 (Montagebeginn vor Ort)
Ende der Arbeiten 19.02.2027 (spateste Fertigstellung)
Wahrung €
Mehrwertsteuer 19,0 %
Abgabe Abgabetermin
Abgabeort
Abgabesumme Vor der Priifung Nach der Priifung

Gesamtsumme Netto

MWSLt. (19,0 %)

Gesamtsumme inkl. MWSt.
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1. Vorbemerkungen fiir alle Gewerke

1. Vorbemerkungen fiir alle Gewerke

ALLE NACHFOLGENDEN ERKLARUNGEN GELTEN AUCH FUR
BEAUFTRAGTE SUBUNTERNEHMER.

Erganzend darlber hinaus gelten folgende Bedingungen:

Bei der Ausfiihrung der Arbeiten ist mit besonderer Sorgfalt darauf zu achten, dal} eine Gefahrdung von Nachbarn und
Passanten vermieden wird und das durch Bauarbeiten verursachte Verschmutzungen umgehend entfernt werden.

Bei den Arbeiten ist von allen Gewerken darauf zu achten, daB angelegte Offnungen fiir Materialtransort und
Montagearbeiten und neu geschaffene Fensteréffnungen sorgfaltig gegen Witterungseinflisse geschlossen werden und
bleiben.

Alle Manahmen zum Schutz von vorhandenem oder von Vorgewerken oder neu eingebautem Material sind in den
Einheitspreisen enthalten mit Ausnahme der im LV in separaten Positionen aufgefihrten SchutzmaRnahmen.

Der AN-Rohbau / hier: Holzbau stellt fur die Dauer der Gesamtbauzeit die Ublicherweise allgemein nutzbaren Teile der
Baustelleneinrichtung zur Mitbenutzung durch die tibrigen am Bau beteiligten Firmen zur Verfligung. Dies gilt
insbesondere fir Geriliste und Hebezeuge. Er ibernimmt das Aufstellen, die Vorhaltung und das spatere Entfernen
(Verrechnung in der Position "Baustelleneinrichtung").

Die Verrechnung fiir die Benutzung dieser Einrichtungen erfolgt direkt zwischen den beteiligten Firmen.

Ubernahmestationen fiir Elektro und Wasserversorgungen sind Sache des AN's. Sie sind fir die Dauer der Bauzeit
vorzuhalten und nach Abstimmung mit der Bauleitung zu entfernen.

Die Anlieferung der Materialien erfolgt nur im Namen und auf Rechnung des Unternehmens und in Anwesenheit eines
Mitarbeiters.

Vorschlage zu alternativen Ausfiihrungen sind ausdriicklich erwiinscht, die Gleichwertigkeit der Ausfiihrung ist im
Einzelfall nachzuweisen.

Die Arbeiten missen ggf. unterbrochen werden, wenn der Bauablauf dies erfordert, die Arbeiten der einzelnen Gewerke
kénnen eventuell nicht in einem Zug durchgefiihrt werden.

Der Auftragnehmer verpflichtet sich, zu den von der Bauleitung anberaumten Baustellenbesprechungen je nach
Erfordernis einen entscheidungsberechtigten Vertreter zu senden. Das von der Bauleitung tber diese Besprechung
gefertigte Protokoll wird dem Auftragnehmer zugestellt und wird Vertragsbestandteil. Es gilt als erhalten und verbindlich,
wenn nicht innerhalb von 10 Tagen nach Besprechungstermin ein schriftlicher Widerspruch erfolgt.

Eine Kostenbeteiligung am Bauschild wird im Rahmen der Auftragsvergabe geregelt.
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2. Angaben zur Baustelle - IGA-Pavillon

2. Angaben zur Baustelle
21 Lage der Baustelle

Gemal beiliegender Lageplanskizze.

Das Baugrundstiick befindet sich in Duisburg Hochfeld, gelegen am RheinPark auf der Hochfeldallee (Eingang
Wérthstralle).

Auf dem Gelande wurden umfangreiche Bodensanierungsarbeiten durchgeftihrt. Diese sind bei den gesamten
MaRnahmen zu berlcksichtigen.

Die GesamtmafRnahme am Eingangspavillon der IGA 2027 gliedert sich in folgende Bereiche:
Pavillon _ aus einer Holzkonstruktion als Eingangsportal; Funktionseinheit _ Container und Gebaudehdllen zur
Aufnahme von Kassen, Sanitaranlagen, Personal- und Technikflachen.

Auf dem Grundstilick stehen Flachen fur die Baustelleneinrichtung und fiir die Lagerung von benétigten Materialien nur
in sehr begrenztem Umfang zur Verfligung.

Stellflachen fiir Baufahrzeuge stehen ebenfalls nur in geringem Umfang zur Verfligung. Mit fortschreitendem
Baufortschritt wird das zur Verfiigung stehende Platzangebot geringer, da landschaftsgartnerische Arbeiten auf dem
Gelande vorgesehen sind.

Fir den Transport und die Anlieferung wird eine Baustrae auf dem Grundstlick hergestellt, die den Pavillon dreiseitig
umfasst. Dle Kopfseite Richtung "Hochfeldallee" steht fir Montagearbeiten nur eingeschrankt zur Verfiigung.

2.2 Bauablauf

Die MalRnahme wird in mehreren Bauabschnitten durchgefthrt.

Der Bauabschnitt Pavillon wird in mehreren Abschnitten erfolgen.

Februar 2026 Beginn Erd- und Betonarbeiten
Mai 2026 Gerust- und Holzbau Folgegewerke Metallbauer, Klempner + Dachdecker Elt + Blitzschutz
Juli 2026 Freianlagen inkl. Grundleitungen Abwasser, Regenwasser, Trinkwasser, ELT + Blitzschutz

Mitte Marz 2027 Fertigstellung (mind. 4 Wochen vor Er6ffnung der IGA)

2.3 Ausfiithrung des Pavillons inkl. Funktionseinheit
OK Gelande bei den Stiitzen +/- 0.00m = +33,40 m GiNHN

Bei dem IGA-Eingangspavillon handelt es sich um eine temporare Holzkonstruktion, die eine baumartige
Dachstruktur bildet, allseitig gedffnet ist, und als Wetterschutz fiir ankommende Besucher der IGA dient.

Unter der Konstruktion wird nachtraglich eine temporare Funktionseinheit platziert, die alle erforderlichen
Einrichtungen integriert, um als Eingangssituation fur die sechsmonatige Laufzeit der IGA (Fruhjahr bis
Herbst 2027) genutzt werden kann.

Die temporare Dachkonstruktion wird in einer leicht zu bauenden Holzkonstruktion ausgefiihrt und
AuBenmalle von 60m Lange, 20m Breite und 8,45m Hbéhe (héchster Punkt aussen) aufweisen. Sie besteht
aus 6 Modulen und bendétigt lediglich 6 Stiitzen. Die Lage der Konstruktion direkt neben der Hochfeld Allee
bietet einen gestalterischen Dialog zu dieser stadtteilprégenden Flache am Rheinpark. Die Grindung erfolgt
Uber Punktfundamente.

Oberirdische Baukorper

Erdgeschoss = 0,00 m

OK oberste Balkenlage= + 7,66 m

OK Metallunterkonstruktion Dachhaut = + 8,475 m am Hochpunkt

Konstruktion / Baubeschreibung:
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2. Angaben zur Baustelle - IGA-Pavillon
Holzkonstruktion mit sechs tragenden Stiitzen und aufgesetzter Dachhaut

Dachhaut aus semitransparenter PVC-Welle auf Metallunterkonstruktion.

24 Baugrund
gem. Angaben Bodensanierung bzw. Bodengutachter

Erganzend wurde flr das Baugrundstiick vom Ing.- Buro GFP, Ingenieurbiro fir Geotechnik und
Umweltplanung GbR, Duisburg, ein Baugrundgutachten zu den Boden- und Grundwasserverhaltnissen

erstellt.

25 Umlagen
siehe Vorbemerkungen des Bauherrn
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4. Arbeitskrafte, Subunternehmer, etc.

4. Arbeitskrafte, Subunternehmer, Versicherung, Bau- stellenbesetzung

Der Unternehmer verpflichtet sich, fur alle Arbeiten aus diesem Vertrag nur Arbeitnehmer einzusetzen, die nach
geltendem Recht beschaftigt und in vor- geschriebenem Umfang sozialversichert sind. Die auf der Baustelle
eingesetzten Kolonnenflihrer miissen der deutschen Sprache und Schrift machtig sein.

Der AN hat eine deutschsprachige Fachbauleitung zu gewahrleisten.

Die Einhaltung des deutschen Arbeitnehmer Entsendegesetzes mit den hierzu abgeschlossenen
Mindestlohn-Tarifvertragen ist Vertragsbestandteil.

Der AN hat bei Kolonnenwechsel die Zustimmung der Bauleitung des AG einzuholen. Falls Zustimmung erfolgt, weist
der AN die Kolonne selbst ein. Bei eigenméachtigem Wechsel der Kolonnen tragt der AN die Kosten fir evtl.
erforderlichen Riickbau, Ersatz etc.

Der Unternehmer bekundet, ausreichend gegen alle moglichen Haftpflichtfalle versichert zu sein.
Schadenersatzanspruiche von seiten Dritter aus der Haftpflicht trégt der Unternehmer. Der Unternehmer schiitzt seine

Arbeiten selbst vor Diebstahl, Beschadigung oder anderen Eingriffen.
Der AN hat sich anteilig an der vom Bauherren ab- geschlossenen Bauwesenversicherung zu beteiligen.

Wahrend der Ausfiihrung seiner Leistungen hat der AN dem AG und der Bauleitung wdchentlich die vorgesehene
Besetzung der Baustelle mit Arbeitskraften mitzuteilen.
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6. Stundenlohnarbeiten, Nachtrage

6. Stundenlohnarbeiten, Nachtrage

Stundenlohnarbeiten sind der Bauleitung vor Ausfiihrung schriftlich und im voraussichtlichen Umfang
anzuzeigen und zur schriftlichen Genehmigung vorzulegen.

Nicht genehmigte Arbeiten werden nicht vergiitet!

Eine nachtrdagliche Anerkennung ist nicht moglich.

Die im LV ausgewiesenen Stundenlohnarbeiten sind unverbindlich. Bezahlt werden nur die auf Anordnung des
Auftraggebers tatséchlich geleisteten Stunden.

Nach Ausfilihrung der Stundenlohnarbeiten miissen die Stundennachweise der Bauleitung taglich zur Unterschrift
vorgelegt oder per Fax Gibermittelt werden.

Wird bei Beauftragung von Stundenlohnarbeiten ein Ungleichgewicht zwischen Qualifikation der Arbeiter und dem
tatsachlichen Anspruch an die Qualifikation der Arbeiter festgestellt so soll der abzurechnende Stundenlohn vorab
zwischen Auftraggeber und Auftragnehmer festgelegt werden.

Das Aufmal fir die Abrechnung hat direkt nach Fertigstellung der Leistung zu erfolgen. Dies gilt besonders flr
Teilleistungen, die im Endzustand nicht mehr zuganglich bzw. erfassbar sind.

Nachtrage missen vor Ausfiihrung der Arbeiten schriftlich und in ihrer voraussichtlichen Hé6he angekiindigt
und vom AG und der Bauleitung genehmigt werden.
Nicht genehmigte Nachtrage werden nicht vergiitet.
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7. Baustellensicherheit und Koordination

7. Baustellensicherheit und Koordination

Der Auftragnehmer ist verpflichtet, den Auftrag so auszufiihren, dass die Unfallverhitungsvorschriften des Rheinischen
Gemeindeunfallverbandes, des Unfall- versicherungsverbandes, alle anderen Arbeitsschutz- vorschriften sowie die
allgemein anerkannten sicherheitstechnischen und arbeitsmedizinischen Regeln beachtet werden.

Diese Verpflichtung ist Teil des Vertrages. Wird diese Regelung nicht beachtet, gilt der Auftrag als nicht ordnungsgeman
erfillt.

Hierzu gehort insbesondere das Herstellen und Vorhalten aller Sicherheitseinrichtungen bis zur vollstandigen
Beseitigung der Gefahr. Die Sicherheitsvorrichtungen sind so anzubringen und vorzuhalten, daB sie die
Weiterarbeit ermoglichen. Im Zweifellsfalle ist die jeweilige SicherungsmaBnahme mit der Bauleitung und

dem SiGeKo abzustimmen.

Die Lagerung von brennbaren oder sonstigen brennbaren Gegenstadnden im Rahmen der BaumafRnahme ist auf das
Notwendige zu beschranken. Brennbare Abfallstoffe miissen taglich aus dem Bauwerk entfernt werden.

Bei feuergefahrlichen Arbeiten wie Schweiften, Abbrennen und Schneiden sowie bei Umgang mit offener Flamme in
Verbindung mit brennbaren Baustoffen missen geeignete Feuerléschgerate bereitgehalten werden. Nach Beendigung
der feuergeféahrlichen Arbeiten sind Nachkontrollen durchzuftihren (auf BGV C 20 wird verwiesen).

Die Rettungswege sind standig frei zu halten.

Folgende Unterlagen sind vom AN vor Beginn der Arbeiten auf der Baustelle vorzulegen:
Name der zustdndigen Fachkraft fiir Arbeitssicherheit geman Arbeitssicherheitsgesetz.
Name des Ersthelfers auf der Baustelle

Baustellenbezogene Gefahrsdungsanalyse gemafR Arbeitsschutzgesetz
Bestatigung der baustellenbezogenen Unterweisung der Mitarbeiter

PON=

Folgende Malinahmen des Arbeitsschutzes werden zugesichert:

Instandhaltung der Arbeitsmittel

Vorkehrung zur Lagerung und Entsorgung der Arbeitsstoffe und Abfalle, besonders bei Gefahrstoffen.
Anpassung der Ausflihrungszeiten fir die Arbeiten unter Berilicksichtigung der Gegebenheiten auf der Baustelle
Zusammenarbeit und Abstimmung mit den anderen gleichzeitig auf der Bautelle tatigen Firmen

Die Beachtung des auf der Baustelle ausgehangten Sicherheits- und Gesundheitsschutzplanes.

abRwd=
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8. Allgemeiner Teil

8.

11

1.1.10

1.1.11

1.1.12

1.2

1.2.1

ALLGEMEINER TEIL
Geltungsbereich, Allgemeines
Diese Vorbemerkungen sind ZUSATZLICHE TECHNISCHE VERTRAGSBEDINGUNGEN - ZTV.

Bei Widerspriichen zu den ZTV gelten vorrangig die Angaben im Leistungsverzeichnis.

Bei Widerspriichen zwischen dem Leistungsverzeichnis und der bei Auftragsdurchfiihrung
mafgeblichen Zeichnung (Ausfihrungsunterlage Architekt, Statiker etc.) ist nach den Zeichnungen
bzw. Planen zu arbeiten; daraus entstehende Rechte des Auftragnehmers werden damit nicht
eingeschrankt.

Der Besondere Teil dieser ZTV hat Vorrang vor dem Allgemeinen Teil.

Die vom Auftragnehmer verwendeten Ausflihrungsunterlagen missen den Freigabevermerk des
Auftraggebers oder seines Architekten tragen, um Verwechslungen bei der Bauausfiihrung zu
vermeiden. Unglltige Unterlagen sind vom Besitzer entsprechend zu kennzeichnen und als
Beweismittel aufzubewahren. Nicht freigegebene Unterlagen diirfen nicht verwendet werden. Dies
entbindet den Auftragnehmer aber nicht von seiner eigenen Prifungs- und Hinweispflicht. Diese
bleibt unberihrt.

Wahrend der Dauer der Bauarbeiten muss der Auftragnehmer die Projektunterlagen einschlief3lich
Leistungsbeschreibung auf der Baustelle zur Einsicht bereit halten.

Werden unter 2.1 des Besonderen Teils -Geltungsbereich- Allgemeine Technische
Vertragsbedingungen der VOB/C (DIN 18299 ff.) genannt, so gelten die in diesen aufgefuhrten DIN
bzw. DIN EN ohne besondere Erwahnung als Ausfiilhrungsgrundlage, Leistungs- und
Gltebestimmung.

Die Bauleistungen sollen den allgemein anerkannten Regeln der Technik entsprechen. Die
Anwendung der angegebenen Normen befreit nicht von der Verantwortung fiir eigenes Handeln.

Sind bautechnische Regeln einzuhalten, so gilt grundséatzlich die zum Zeitpunkt der Abnahme in Kraft
befindliche Vorschrift, sofern diese keinen eigenen spateren Giiltigkeitsvermerk tragt. Fir die Preis-
bildung gelten unabhangig davon die zum Zeitpunkt der Angebotsabgabe glltigen Vorschriften; ein
Preisausgleich kann ggf. verlangt werden.

DIN 18300 ff. haben Vorrang vor DIN 18299 - Aligemeine Regelungen flir Bauarbeiten jeder Art -.

Kurzbezeichnungen in den Ausschreibungstexten und Leistungspositionen entsprechen den in diesen
ZTV angegebenen Normen. Bei technisch widerspriichlichen Angaben im Leistungsverzeichnis
zwischen Kurztext (z.B. im AVA-Programm) und Langtext gelten die Angaben im Langtext; das gilt
auch bei Angeboten.

Sofern mehrere Teile einer technischen Regel anzuwenden sind, ist in der Regel der Haupttitel zitiert.
Werden Teilausgaben zitiert, so ist der zitierte Teil Ausfiihrungsgrundlage. Die Auflistung von Normen
erhebt keinen Anspruch auf Vollstandigkeit und listet nur gednderte und zusétzliche Technische
Regeln zur VOB/C auf.

Werden vom Bieter eigene technische Vertragsbedingungen tibergeben, so sollen sie den
gesetzlichen Bestimmungen und der VOB/C nicht widersprechen.

Erkennt der Bieter, dass Leistungsbeschreibungen unvollstandig, nicht eindeutig oder technisch nicht
richtig sind, so soll er - ohne befreiende Wirkung fir den Ausschreibenden - eine Klarung herbei-
fihren.

Individuelle Vereinbarungen haben Vorrang und sind an keine Form gebunden, soweit nichts anderes
vereinbart ist.

Mit seiner Unterschrift unter sein Angebot erkennt der Auftragnehmer an, dass diese Regelungen
Vertragsbestandteil werden.

Stoffe, Bauteile

Werden fiir einzubauendes Material Gltenachweise gemal den Rechtsvorschriften,
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8. Allgemeiner Teil

DIN-Bestimmungen oder Vertragsunterlagen gefordert, so gelten diese auch dann als erbracht, wenn
ein Uberwachungsvermerk eines zugelassenen Instituts oder einer amtlichen Einrichtung auf den
Baustoffen oder der Verpackung oder dem Lieferschein angebracht ist.

Die ggdf. in eingeflihrten Technischen Baubestimmungen geforderten Kennzeichnungen werden
davon nicht berlhrt.

1.2.2 Wird im Leistungsverzeichnis vom Bieter die Eintragung des "angebotenen Fabrikats"
(gleichbedeutend: Hersteller, Typ, Erzeugnis) verlangt, ist der Bieter grundsatzlich zur Angabe ver-
pflichtet.

Wird in der Leistungsbeschreibung ein Fabrikat mit dem Zusatz "oder gleichwertiger Art" vorgegeben,
so ist die Gleichwertigkeit ist als Mindestforderung zu verstehen.

Gleichwertigkeit der Art im Sinne der Leistungsbeschreibung bedeutet, dass Unterschreitungen der
geforderten technischen Parameter (z.B. Malde, Leistung, physikalische, chemische und biologische
Eigenschaften), der Schadensbestandigkeit und der Nutzungsdauer praktisch vernachlassigt werden
kénnen.

Kriterien der Priifung und Zulassung missen in ihrer Gesamtheit erflillt sein. Vorgeschriebene
Prifungen durch Rechts- oder Verwaltungsvorschriften oder nach DIN- oder EN-Normen mussen
nachweisbar sein.

Ist ein Fabrikat nach dem Zusatz "oder gleichwertiger Art" in den vorgesehenen Freiraum fir
"Angebotenes Fabrikat: ....." vom Bieter nicht eingetragen, so gilt im Falle der Auftragserteilung das
vom Auftraggeber eingetragene Fabrikat als vereinbart. Die Gleichwertigkeit ist auf Verlangen durch
Prifzeugnisse, Prospekte, Muster oder anderweitig darzulegen.

1.2.3 Werden fiir nicht genormte Erzeugnisse Gebrauchstauglichkeitsnachweise verlangt und kann fir
eingebaute Erzeugnisse ein solcher Nachweis nicht erbracht werden, gilt das als Fehler der Werk-
leistung. Referenzen kdnnen in diesem Fall den Nachweis nicht ersetzen.

1.2.4 Sind Zulassungsbescheide nachzuweisen, so sind sie als Ganzes mit den dazugehdérigen Anlagen -
jedoch ohne Prifprotokolle - vorzulegen. Teilkopien geniigen den Anforderungen nicht.
Einzelzulassungen mussen auf den Namen des Herstellers ausgestellt sein.

Die Nachweise der Priifungen sind entsprechend dem Baufortschritt zu Gbergeben.

1.2.5 Liegen fiir einzubauende oder zu liefernde Stoffe oder Bauteile keine Normen oder individuelle
Zulassungen vor, so ist fir den sachgemafRen Einsatz von den Herstellerangaben auszugehen. Diese
sind auf Verlangen nachzuweisen.

1.2.6 Der Auftragnehmer ist grundsatzlich verpflichtet, bauseitig geliefertes oder vorgesehenes Material auf
die Verwendbarkeit zur Herstellung eines mangelfreien Werkes zu priifen. Die Pflichten des Auf-
traggebers werden damit nicht eingeschrankt.

1.3 Ausfiihrung

1.31 Der Wortlaut des vom Auftraggeber Gibergebenen Leistungsverzeichnisses ist verbindlich. Das gilt
auch dann, wenn der Auftragnehmer selbst nichtbestatigte Nebenangebote abgibt oder Kurzfassun-
gen verwendet sowie fiir Eventual- oder Alternativpositionen.

Werden vom Bieter einzelne Positionen oder Abschnitte des Leistungsverzeichnisses als technisch
mangelhaft angesehen, ist er berechtigt, darauf in Form eines Nebenangebotes oder anderweitig hin-
zuweisen. Eintragungen in das Leistungsverzeichnis Uber die dort geforderten Angaben hinaus sind
unzulassig.

1.3.2 Ist der Auftragnehmer zur Anmeldung von Bedenken verpflichtet, so muss er auch auf die
nachteiligen Folgen aufmerksam machen. Das gilt insbesondere fir die in der Leistungsbeschreibung
und in den Planen vorgesehenen Konstruktionen, Arbeitsweisen, Systeme, Stoffe und Fabrikat.

1.3.3 Uber die Ausfilhrung von Alternativpositionen bzw. Wahlpositionen ist
rechtzeitig eine Vereinbarung zu treffen.
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1.3.4

1.3.5

1.3.6

1.3.7

1.3.7.1

1.3.7.2

1.3.7.3

Eventual- oder Bedarfspositionen dirfen grundsatzlich nur mit Zustimmung oder Genehmigung
des Auftraggebers bzw. dessen Bauleitung ausgefiihrt werden. Die gesetzlichen Regeln der Ge-
schéftsfiihrung ohne Auftrag werden davon nicht berihrt.

Abfallbeseitigung

Eigenes Restmaterial, Verschnitt, Bruch, Verpackungsmaterial, Strahimittel und dergleichen sind vom
Auftragnehmer kostenlos zu beseitigen. Die einschldgigen allgemeinen und kommunalen Vorschriften
Uber die Entsorgung von Sonderabfall sind zu beachten.

Werden Container bauseits bereitgestellt, erfolgt eine Umlage der Kosten, deren Hohe oder Anteil
zuvor mit dem Auftragnehmer vereinbart wird. Ein Nachweis der effektiven Kosten bleibt den Partnern
vorbehalten.

Die Entsorgung von Abfallen, Abbruchmassen und Bauschutt umfasst die Verwertung entsprechend
den Vorschriften, Satzungen des Abfallverwertungsbetriebes bzw. der Gemeinde und behdérdlichen
Auflagen.

Das Sortieren, Zwischenlagern und getrennte Laden und Transportieren ist danach in den Preis
einzukalkulieren. Das gilt entsprechend fiir die Trennung nach

- Wertstoffen

- Wiederverwertbarem Abfall

- Deponierbaren Abféllen

Abfall im Sinne von Nr. 4.1.12 DIN 18299 aus dem Bereich des Auftraggebers besteht aus Stoffen,
die vor Durchfiihrung der Bauarbeiten mit dem Bauwerk oder der baulichen Anlage kérperlich ver-
bunden waren. Die Grenze von 1 m® bezieht sich auf einen Auftrag, bei mehreren Losen eines
Auftrages auf ein Los (Fachlos).

Ist Abfall aus dem Bereich des Auftraggebers von mehr als 1 m?® zu entsorgen, kann der
Auftragnehmer verlangen, dass die Entsorgung abzlglich der Deponiegebiihr als Festpreis und die
Deponiegebiihr in der zur Zeit der Deponierung giiltigen Hohe zum Nachweis abgerechnet wird. In
diesem Fall muss der Bieter neben dem Gesamtpreis eine Splittung vornehmen und dem Angebot
beilegen.

Der Nachweis Uber die ordnungsgemalfe Entsorgung kann verlangt werden.

Geriiste

Werden Gerliste bauseits bereitgestellt, so kdnnen sie unter der Voraussetzung der
Verkehrssicherheit vom Auftragnehmer auf eigene Gefahr benutzt werden. Miissen vorhandene
Schutzvorrichtungen zur Ausfiihrung der Arbeiten entfernt werden, so sind diese nach Beendigung
der Arbeiten vorschriftsgemaf wiederherzustellen.

Fir das Aufrechterhalten der Betriebssicherheit ist der jeweilige Nutzer verantwortlich.

Gertste sind sauberzuhalten (Schmutz, Staub, Bauschutt) und arbeitstaglich zu reinigen; dabei ist die
Fassade vor Staub und Wasser zu schitzen. Sie sind grundsatzlich in dem Zustand zurlickzugeben
wie sie Ubernommen worden sind. Die Kosten sind Bestandteil der Preise.

Das Anbringen von Schwenkarmaufziigen u. dgl. darf nur an den daflr vorgesehenen Punkten und
nach Abstimmung mit dem Aufsteller der Gerliste oder mit der Bauleitung erfolgen.

Baustelleneinrichtung

Sofern keine gesonderten Positionen ausgeschrieben sind, sind die Kosten fur die nicht vom
Auftraggeber gestellte Baustelleneinrichtung in die Preise einzubeziehen.

Die Beleuchtung der Arbeitsplatze ist Bestandteil der Baustelleneinrichtung.

Durch die Benutzung von Raumen als Unterkunft oder Baustofflager diirfen die Arbeiten anderer
Gewerke nicht behindert werden.

Die Lagerung feuergefahrlicher Stoffe bedarf einer ausdriicklichen Zustimmung der
Bauleitung.
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Nach Aufforderung durch den Auftraggeber sind benutzte Rdume innerhalb von drei Werktagen
besenrein zu raumen.

1.3.7.4  Die Standorte flr folgende Baumaschinen und Gerate sind mit der Bauleitung des Auftraggebers oder
in deren Ermangelung mit diesem selbst abzustimmen:
- Krane und Krananlagen (auRer Mobilkrane)
- Mischeinrichtungen und Silos
- Férdereinrichtungen und Aufziige

Bei Turmdrehkranen ist dazu die maximale Hohe, Ausladung und Abstlitzlast anzugeben. Das gilt
auch, wenn ein noch nicht bestatigter Baustellen- einrichtungsplan vorliegt.

1.3.7.5  Durch Verbrennungsmotoren angetriebene Maschinen sind so aufzustellen, dass die Fassade nicht
verschmutzt wird.

1.3.7.6  Die Kosten fir die Ausstattung der Tagesunterkiinfte fir den eigenen Bedarf sind in die Preise
einzurechnen. Fur den Verschluss von Lager- und Arbeitsplatzen sowie evtl. bereitgestellter Rdume
hat der Auftragnehmer selbst zu sorgen.

1.3.7.7  Wird der Auftragnehmer als Generalunternehmer tatig, so obliegt ihm die Kontrolle tiber den taglichen
Verschluss der Bauobjekte bzw. der Baustelle, soweit sie in seinem Auftragsbereich liegen.

1.3.7.8  Das Heranflihren der Ver- und Entsorgungsleitungen fir die Baudurchfiihrung zu und von den durch
den Auftraggeber kostenlos bereitgestellten Anschliissen zahlt zur Baustelleneinrichtung.
Gleichfalls gehért dazu - sofern vom Auftragnehmer zur Abrechnung als notwendig angesehen - das
Bereitstellen von Messsatzen und deren Anmeldung und Abmeldung beim Versorgungsunternehmen.

1.3.7.9  Der Auftraggeber stellt fir den Auftragnehmer kostenlos im Rahmen der baustellenbedingten und aus
den Vergabeunterlagen ersichtlichen technischen Mdglichkeiten den fir die Baustelleneinrichtung
erforderlichen Platz rechtsmangelfrei zur Verfligung.

1.3.7.10 Werden durch Fahrzeuge des Auftragnehmers oder seiner Erflllungsgehilfen éffentliche Stralien,
Wege und Platze infolge der Bauarbeiten verschmutzt, sind sie unverziiglich im Rahmen der Ver-
kehrssicherung zu reinigen; diese Arbeit gehort zu den Nebenleistungen.

1.3.7.11 Alle Baustellentransporte, auch vertikal, sind vom Auftragnehmer in eigener Regie durchzufiihren
und bei Erfordernis mit den anderen Baubeteiligten abzustimmen, falls vorhandene Férdermittel und
Hebezeuge mit benutzt werden sollen. Der Auftraggeber gewahrt Unterstlitzung im Rahmen seiner
Pflichten.

1.3.8 Vorleistungen des Auftraggebers

Zur Baudurchfiihrung werden vom Auftraggeber u.a. kostenlos bereitgestellt:

- eine Anschlussstelle fiir Baustrom und Bauwasser,

- die Ausfiuihrungsplane, sofern sie nicht zum Leistungsumfang des Auftragnehmers gehéren,

- die erforderlichen Genehmigungen, sofern sie nicht vom Auftragnehmer zu erbringen sind,

- die Absteckung der Hauptachsen der Gebaude und baulichen Anlagen sowie mindestens zwei
Héhenbezugspunkte in unmittelbarer Nahe der durchzufiihrenden Bauarbeiten. Bei Ausbauarbeiten
werden mindestens zwei Hohenpunkte pro Geschoss und Gebaude angegeben.

1.3.9 Vorgaben zur Ausfiihrung
Istim Leistungsverzeichnis vorgegeben, auf welche Weise die Leistung zu erbringen ist, so ist der
Auftragnehmer daran gebunden.
Grundsatzlich hat der Auftragnehmer die technologische Ausfilihrung seiner Arbeiten selbst zu
wahlen. Dabei ist Riicksicht auf die anderen gleichzeitig oder anschlieBend tatigen Gewerke sowie
die Vorleistung zu nehmen.

1.3.10 Toleranzen

Fir Toleranzen der Vorleistungen anderer Gewerke sowie fiir die Qualitatsbeurteilung der
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abzunehmenden Leistung gelten grundsatzlich DIN 18201 und 18202.

1.3.11 Nach Auftragserteilung hat der Auftragnehmer dem Auftraggeber unverziiglich die fiir seine
angebotenen Erzeugnisse erforderlichen bauseitigen Leistungen zu ibermitteln. Die dazu ggf. not-
wendigen Plane sind rechtzeitig zu Ubergeben. Die Leistungen sind bei Bedarf rechtzeitig abzurufen
und auf technische Richtigkeit gemaR den Belangen des Auftragnehmers zu kontrollieren.

1.3.12 Durch Rechts- oder Verwaltungsvorschriften oder technische Normen geforderte Abnahmen sind
durch den Auftragnehmer rechtzeitig bei den zustandigen Behérden oder staatlich anerkannten Prif-
stellen zu beantragen, falls das nicht Angelegenheit des Bauherrn ist.

Technische Abnahmen beinhalten die Uberpriifung des Liefer- und Leistungsumfangs sowie die
Funktionskontrolle.

1.3.13 Bedienungsanleitungen und Montageanleitungen fur technische Anlagen und Pflegeanweisungen
fur Einbauteile sind bei Abnahme beweissicher als Nebenleistung zu tbergeben.

1.3.14 Bauteile aus eigenen oder fremden Leistungen, die bereits Endprodukte darstellen, sind - soweit
erforderlich - besonders zu schiitzen. An ihnen dirfen keine Kennzeichen, Beschriftungen u. dgl.
angebracht werden.

Sind bei der Ausfuihrung der Arbeiten Verschmutzungen zu erwarten, so gehéren - unbeachtlich der
jeweiligen Vergutungsregelung (Nebenleistung, Besondere Leistung) - die gewerksiiblichen Maf3-
nahmen zur Vermeidung zu den Pflichten des Auftragnehmers, auch wenn diese nicht
ausgeschrieben sind. Die Vergltung erfolgt gemaf DIN 18299 ff.

1.3.15 Unvollstindige Leistungsbeschreibung

Der Auftragnehmer hat auch bei unvollstéandiger Leistungsbeschreibung die erforderlichen Leistungen
zu erbringen, welche zu einen mangelfreien Werk mit der vereinbarten Beschaffenheit fihren. Sein
Recht auf Mehrpreisforderung wird dadurch nicht eingeschrankt. Ein Verschulden des Auftraggebers
oder des Architekten bei Vertragsabschluss oder in Vorbereitung des Vertrages wird damit ebenso
wie Schadensersatzanspriiche des Auftragnehmers nicht ausgeschlossen.

1.3.16 Anpassung der Ausfiihrung

Der Auftragnehmer verpflichtet sich, nach Auftrag des Auftraggebers das Projekt den tatsachlichen
Gegebenheiten bzw. eventuellen baulichen Anderungen der Baustelle anzupassen. Alle Einzelheiten
des Projektes, Dimensionierung, Mafe usw. sind auf inre Ubereinstimmung mit dem Bau laufend zu
Uberprufen. Die Verantwortung des Auftraggebers wird damit nicht eingeschrankt.

Erstellt der Auftragnehmer Ausflihrungszeichnungen und sonstige Unterlagen, so ist er fiir diese
gegenuber dem Auftraggeber verantwortlich. Sie sind vom Auftraggeber oder den von ihm beauf-
tragten Personen zu genehmigen oder zu bestatigen. Durch seine Unterschrift Gbernimmt der
Auftraggeber keine Verantwortung fiir die technische Funktionsfahigkeit, sondern gibt nur sein Einver-
standnis.

1.3.17 Arbeiten im Bestand, Baureparaturen

Festgestellte Abweichungen von der Bestandsaufnahme mit notwendiger Anderung der Planung oder
der Leistungsbeschreibung sind dem Auftraggeber unverziglich mit zu teilen. Daraus folgende
Leistungen, die zur Herstellung des Gebrauchswertes erforderlich sind, hat der Auftragnehmer auf
Verlangen des Auftraggebers mit auszufiihren, wenn sein Betrieb auf derartige Leistungen eingerich-
tet ist.

Bei Arbeiten in bewohnten oder genutzten Geb&uden und baulichen Anlagen ist die
Verkehrssicherung standig zu gewahrleisten.

Missen Rettungswege zeitweilig blockiert werden, ist das mit der Bauleitung abzustimmen.
Larmintensive Arbeiten sind nach Méglichkeit aulRerhalb der gesetzlichen Ruhezeiten durchzufiihren.
Auf Treppen darf kein Material gelagert werden.

Absperrungen, Abdeckungen und Schutzvorrichtungen sind im erforderlichen Umfang in jeder
Bauphase herzustellen, standig zu kontrollieren und zu warten. Insbesondere ist der mogliche Zugriff
von Kindern zu Maschinen und Material weitgehend zu verhindern.

Anpflanzungen sind zu schiitzen.

Der Abwurf von Baumaterial oder Bauschutt ist untersagt.

Der Staubschutz ist so weit wie technisch und wirtschaftlich méglich zu gewahrleisten.

Selbst verursachte Verunreinigungen sind laufend zu beseitigen.

Geoffnete Fenster sind gegen Sturm zu sichern und nach Arbeitsschluss zu schlief3en.
Kondenswasser auf Fensterbrettern ist laufend zu beseitigen.

1.4 Nebenleistungen, Besondere Leistungen, Preisinhalte, Preisbildung
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141 Der Einheitspreis des Angebotes ist malRgebend. Das gilt auch dann, wenn das Produkt aus Menge
und Einheitspreis fehlerhaft ist (z.B. aufgrund von Rechen- oder Eingabefehler).

1.4.2 Samtliche Einzelpreise sind Nettopreise. Die Mehrwert- bzw. Umsatzsteuer ist gesondert am Ende
des Angebots auszuweisen.

1.4.3 Werden im Teil 3 - Ausfiihrung - des Besonderen Teils dieser ZTV Forderungen erhoben, so sind
diese grundsatzlich nur von technischer Bedeutung und besagen nichts zu Rechten und Pflichten der
Vertragspartner bezuglich der Vergtitung damit im Zusammenhang stehender Leistungen und
Lieferungen, soweit im Einzelnen nichts anderes vorgesehen ist.

1.4.4 Durch die vereinbarten Preise werden alle Leistungen abgegolten, die nach der
Leistungsbeschreibung, den Besonderen Vertragsbedingungen, den Zuséatzlichen
Vertragsbedingungen, den Zusatzlichen Technischen Vertragsbedingungen, den Allgemeinen
Technischen Vertragsbedingungen fiir Bauleistungen und der gewerblichen Verkehrssitte zur
vertraglichen Leistung gehoren.

Macht der Auftragnehmer Mehrforderungen gegeniiber dem abgegebenen Preis geltend, sind diese
substantiiert darzulegen und zu begriinden. Auf Verlangen ist dazu die Kalkulation offenzulegen. Eine
Vergltung bestimmt sich gegebenenfalls nach den Grundlagen der Preisermittlung fiir die
vertragliche Leistung und den besonderen Kosten der geforderten Leistung.

Nach der gewerblichen Verkehrssitte sind unter anderem folgende Leistungen abgegolten:

- Lieferung der einzubauenden Stoffe und der Hilfsstoffe einschlielich aller Lade- und
Transportleistungen,

- Vorhaltung und Unterhaltung von Maschinen, Geraten und der nicht kdrperlich in das Bauwerk
eingehenden Stoffe,

- Einbau der gelieferten oder bauseits bereitgestellten Stoffe.

1.4.5 Nebenleistungen werden nicht gesondert vergitet und gehéren ohne Erwahnung zur vertraglichen
Leistung.
Im Zweifel gelten zur Abgrenzung von Neben- und Besonderen Leistungen die ATV DIN 18299 ff.
(VOB/C).

1.4.6 Die Kosten fiir den Verbrauch von Strom, Warmeenergie und Wasser sind Bestandteil der Preise,

d.h. die Kosten fir die prozentuale Umlage sind einzukalkulieren.
(siehe Vorbemerkungen des Bauherrn)

1.4.7 Zwischenlagerungskosten werden nicht gesondert vergltet, es sei denn, sie werden durch
unvorhergesehene Entscheidungen oder MalRnahmen des Auftraggebers oder seiner
Erflllungsgehilfen verursacht.

1.4.8 In den Lohnstundensatz fur Stundenlohnarbeiten sind folgende Kalkulationselemente - sofern

zutreffend - einzurechnen:

- Tariflohn bzw. tatsachlich gezahlter Lohn

- Zuschlage fiir Uberstunden, Nacht-, Sonn- und Feiertagsarbeit, soweit sie vom Auftragnehmer zu
vertreten sind

- Erschwerniszulagen, soweit die hierflr ursachlichen Umstande vom Auftragnehmer zu vertreten
sind

- Entgelt fur Gbliche Wegezeiten

- Lohnnebenkosten (z.B. Ausldsung, Fahrgeld, Personaltransportkosten, Verpflegungszuschuss,
Ubernachtungskosten)

- Aufsichtspersonal, sofern nicht gesondert auszuweisen

- Sozialaufwand (Arbeitgeberanteil)

- Gemeinkosten der Baustelle

- allgemeine Geschaftskosten

- vermoégensbildende MafRnahmen

- Vorhaltekosten fir Werkzeug und Kleingerate

- Wagnis und Gewinn

- Winterbauumlage

Vorgenannte Kostenbestandteile sind dem Grunde nach auch in den Einzelpreisen der
R:mlnichmgnn
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1.4.9

1.4.10

1.4.11

1.4.12

1.4.13

1.4.14

enthalten. Sofern dem Rechts- oder Verwaltungsvorschriften nicht entgegenstehen, ist die Wahl des
Kalkulationsverfahrens sowie Héhe und Basis fiir umzulegende Kosten dem Bieter freigestellt.

Stundenlohnarbeiten werden nur vergitet, wenn sie als solche vor ihrem Beginn ausdrucklich
vereinbart werden.

Bei Stundenlohnarbeiten miissen die Nachweise enthalten:

- Art der ausgeflihrten Leistung

- Ort und Datum sowie die Dauer der Arbeiten (mit Uhrzeitangabe)
- Anzahl und Qualifikation der eingesetzten Arbeitskrafte

- Materialverbrauch

- bei Maschinen- und Kfz-Einsatz Angaben zum Typ

Stundenverrechnungssatze flir Baumaschinen, Gerate und Fahrzeuge enthalten samtliche
Aufwendungen, wie

- Kosten fiir Bedienungspersonal

- Kosten fir Verbrauch von Betriebsstoffen und Energie

- Vorhaltung

- Reparaturkosten

- indirekt zurechenbare Kosten

Vorgenannte Kostenbestandteile sind dem Grunde nach auch in den Einzelpreisen der Bauleistungen
enthalten.

Der Verrechnungssatz gilt flr das auf der Baustelle befindliche Objekt vom Zeitpunkt des Einsatzes
einschl. technologisch bedingter Wartezeiten und notwendiger standiger Besetzung mit Bedienungs-
personal.

Die Zeiten fiir An- und Abtransport werden zusatzlich in Ansatz gebracht, wenn sie nicht in anderen
Positionen bereits enthalten sind und wenn die Maschinen, Gerate und Fahrzeuge iberwiegend nach
Stunden vereinbarungsgemal abzurechnen sind.

In die Preise sind grundsatzlich einzubeziehen alle Aufwendungen und Kosten, die sich aus der
Einhaltung der allgemein fir Bauarbeiten sowie fir das Gewerk geltenden Unfallverhitungsvorschrif-
ten ergeben, soweit sie keine Besonderen Leistungen darstellen.

Materialpreise - sofern gefordert im Leistungsverzeichnis - gelten frei Baustelle abgeladen.

Werden Stoffe oder Bauteile geliefert, die im Leistungsverzeichnis nicht aufgefiihrt sind, so werden
hierfiir unter Wegfall des Auf- und Abgebots die Einstandspreise (Preise frei Verwendungsstelle oder
Lager einschlieB3lich Lieferkosten wie Frachten, Rollgeld, Verpackung u.a.) abzuglich aller erzielten
Preisnachldsse (Mengennachlasse u.a., jedoch nicht Skonti) vergitet. Bei Stoffen, die nach Listen-
preisen gehandelt werden, werden statt des Einstandspreises - falls dieser nicht nachgewiesen
werden kann - die Listenrabatte (nicht Jahresbonus) eingerechnet.

Einstandspreise, Listenpreise und -rabatte sind auf Verlangen des Auftraggebers durch Vorlage der
Einkaufsrechnungen bzw. der Preis- und Rabattlisten zu belegen, wenn der Auftragnehmer zum
Nachweis verpflichtet ist.

Gebuhren fir Patentanwendungen, Lizenzen und Franchising sind mit dem Preis grundsatzlich
abgegolten.

Die durch in Rechts- oder Verwaltungsvorschriften oder vereinbarten technischen Normen
geforderten Priifungen der geschuldeten Leistung entstandenen Kosten und Gebiihren sowie
Revisionspléane gelten als Nebenleistung, sofern sie nicht in den ATV der VOB/C oder in den
Vorschriften selbst als Besondere Leistungen ausgewiesen sind. Zu den Prifungen in diesem Sinne
gehdren:

- Eignungsprifungen

- Eigentiberwachungsprufungen

- Fremdiiberwachungsprifungen

- Kontrollpriifungen, sofern vorgeschrieben oder vereinbart

Die Kosten fir andere oder aus eigenem Ermessen erfolgte Priifungen tragt
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Auftraggeber. Die Kosten fiir Schiedsuntersuchungen tragt, ggf. anteilig, die unterliegende Partei.

1.4.15 Ist fur Normelemente oder -bauteile eine allgemeine statische Berechnung Bestandteil des Preises
und ist sie auf Verlangen vorzulegen oder - als Kopie - auszuhandigen, so gehort dieses zu den
Nebenleistungen.

1.4.16 Konstruktions- und Ausfiihrungsplane, die nur fiir das vom Bieter angebotene Erzeugnis bzw.
Fabrikat gelten bzw. erforderlich sind, sind in den Preis einzurechnen, falls es nach den ATV der
VOB/C keine Besonderen Leistungen sind. Dazu gehort auch das Malinehmen auf der Baustelle
zwecks Erarbeitung dieser Plane.

1.4.17 Fir die Terminologie der Preisvereinbarungen und Preisnachweise gelten im Zweifel die Begriffe der
KLR Bau - Kosten- und Leistungsrechnung der Bauunternehmen.

1.5 Abrechnungshinweise

1.5.1 Fir Aufmafl und Abrechnung gelten - falls in den Abrechnungshinweisen flr die einzelnen Gewerke
(Besonderer Teil) oder im Leistungsverzeichnis nicht anders geregelt - die Bestimmungen der
DIN 18299 ff. (VOBI/C).

1.5.2 Sofern Positionen mit dem Zusatz "als Zulage" ausgeschrieben werden, ist der Grundpreis bereits in
einer anderen Position enthalten. Die Zulageposition beinhaltet entweder eine im Aufmal}
Ubermessene Leistung (meist in einer anderen Einheit) oder stellt eine Preisdifferenz zu einer bereits
beschriebenen anderen Leistung (mit gleicher Einheit) dar.

Zulagepositionen sind nur abrechenbar, wenn die Leistung nicht bereits in der Grundposition
enthalten ist.

1.5.3 Zu beseitigende Bauteile, Bewuchs u. dgl. sowie im Zuge der Bauarbeiten verdeckte Leistungen sind
vorher aufzumessen. Mit dieser Handlung kann eine technische Abnahme verbunden werden; sie gilt
jedoch nicht als rechtsgeschaftliche Abnahme.

154 Fir den Fall, dass auf der Baustelle keine getrennte Erfassung des Verbrauchs von Strom und
Wasser (einschliellich der Abwassergebiihren) erfolgt, wird der gemessene Verbrauch nach den in
den Vergabeunterlagen enthaltenen Anteilen auf die beteiligten Auftragnehmer umgelegt. Fiir den
Fall, dass eine Verbrauchsmessung nicht erfolgte, kdnnen hilfsweise die Verbrauchsanteile bezogen
auf den Leistungsumfang umgelegt werden, wenn die Satze in den Vergabeunterlagen enthalten
sind. In jedem Fall bleibt es den Partnern vorbehalten, den tatsachlichen Verbrauch nachzuweisen.

1.5.5 Bei Rickbau- und Demontagearbeiten gelten die Aufmaf3bestimmungen fiir das Herstellen des
Werkes sinngemaR.
Es ist grundsatzlich nach fester Masse aufzumessen. Ist das nicht mdglich, soll zuvor ein
Umrechnungsfaktor vereinbart werden.
Hilfsweise gelten als Umrechnungsfaktoren:
- Bauschutt, der bei Roh- und Ausbauarbeiten anfallt 0,82
- Abbruchmassen Mauerwerk oder Beton 0,68

Sperrige Materialien, die die Bildung eines Umrechnungsfaktors nicht zulassen, werden nach m?
Containerinhalt abgerechnet. Im Zweifel gelten die Abrechnungsbestimmungen der zugelassenen
Deponie flr nicht direkt aufmessbare Abfalle.

1.5.6 Ist der Materialverbrauch zum Nachweis abzurechnen, so wird der tatsachliche Verbrauch
einschliellich Verschnitt, Streu- und Bruchverluste berechnet. Nicht mehr vom Auftragnehmer ver-
wertbare Klein- und Restmengen kénnen in dem Fall zuséatzlich berechnet werden.

1.5.7 Aufmalie sind, falls zum Nachweis erforderlich, ggf. durch Skizzen, Angabe des Gebaudeteils, der
Raumnummer 0.4. zu belegen. Sie sind baubegleitend vorzunehmen.

1.5.8 Bei der Abrechnung der Leistungen sind die gleichen Positionsnummern wie im Leistungsverzeichnis
zu verwenden.
Erfolgt die Abrechnung durch Austausch von elektronischen Datentragern, muss die Vergleichbarkeit
der Positionsnummern auf einfache Weise gegeben sein.
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1.6 Besondere Angaben zur Bauausfihrung

Laufende Sauberung und Aufrdumen innerhalb des gesamten Bauwerkes und auf3erhalb -
einschlie3l. der Schuttbeseitigung - wahrend seiner Bautéatigkeit.

Der bei der Ausfiihrung anfallende Abfall und Schutt ist kurzfristig aus dem Bauwerk zu entfernen
und soll grundsatzlich einem Recycling zugeflihrt werden.

Die Trennung der Materialien in folgende Stoffgruppen ist Voraussetzung und Teil des Vertrages
- Organische Stoffe (Holz, Papier etc.)

- Mineralische Stoffe (Gestein, Mortel etc.)

- Metalle

- Sondermill

- restliche Stoffe (Bitumen, Kunststoffe, Farben etc.)

Bei nicht einwandfreier Beseitigung des Schuttes durch den AN behilt sich die Bauleitung
vor, auf Kosten des AN eine Fremdfirma mit den Reinigungsarbeiten zu beauftragen. Nach
Fertigstellung der Arbeiten hat eine Reinigung der Arbeitsbereiche zu erfolgen, die von der
Bauleitung abgenommen wird.
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9. Aufgabenstellung Einhausung, allgemeine Beschreibung, Materialfreigabe

Fir den Eingangspavillon der IGA 2027 wird eine temporare Einhausung von bauseits aufgestellten
Mietcontainer gefordert. Diese Mietcontainer beinhalten die Eingangskassen, die WC's, ein Blro sowie
Sanitats- und Lagerraume.

Ziel ist eine moglichst gleichmalige, homogene Oberflache mit einer definierten, durchlaufenden Oberkante .

Die Einhausung wird nach dem Aufstellen der Container und den damit verbundenen Installationen der TGA
ausgefihrt.

Ausgeschrieben ist eine Bekleidung mit einer Aluminiumwelle.

Wichtig ist, das die Unterkonstruktion nicht in den Mietcontainern verschraubt / verklebt oder ahnlich werden
darf. Ein Auflegen / Anlehnen oder Elnhdngen ist mdglich und vorgesehen.

Hierzu muf} eine enge Abstimmung mit dem Lieferanten der Mietcontainer durchgefiihrt werden. Die
Koordination erfolgt durch die Bauleitung.

Das Material der UK ist durch den AN auf Grundlage der Anforderungen an die Konstrktion frei
wahlbar festzulegen. Eine Ausfiihrung mit Holz- und / oder Metallprofilen ist moglich.

Aufgrund der bereits fertiggestellten Dachkonstruktion ist der Einsatz eines Krans nur sehr eingeschrankt
mdglich, ein Versetzen von grof3formatigen Bauteilen ist nur mit Stapler mdglich.

Es ist kein bauseitiger Kran oder Stapler vorhanden.

Die zu befahrende Flache ist mit grof3formatigen Betonplatten belegt und kann mit einem stralRentauglichen
Stapler befahren werden. Die Bereifung sollte keine Abriebspuren auf den Platten hinterlassen.

Folgende Container sind einzuhausen:

1x Einzelcontainer/ Kasse,

AuBenmale ca. 3,10x 6,89x 2,88m (Bx Tx H) , abzgl. 15cm
Sockel, 2x Fensterportal ca. 0,90x 1,14m, ca. 1x Turportal 0,94x
2,00m

1x Einzelcontainer/ Kasse,

Auflenmalie ca. 3,10x 6,89x 2,88m (Bx Tx H) , abzgl. 15cm
Sockel, 4x Fensterportal ca. 0,90x 1,14m, 1x Turportal ca. 0,94x
2,00m

1x Einzelcontainer als Mobilitatshub
Aulenmale 6,06x 6,89x 2,88m (Bx Tx H) , abzgl. 15cm Sockel,
1x Tarportal 0,94x 2,00m

3x Container als Kombination von Biro und Sanitatern
Aulenmalle 6,06x 10,25x 2,88m (Bx Tx H) , abzgl. 15cm
Sockel, 2x Fensterverblendung 0,90x 1,14m, 1x Turportal 0,94x
2,00m, 1x Tapetentir 0,90x2,08m

3x Container als Kombination von Sanitdranlagen
Aufienmale ca. 6,06x 10,25x 2,88m (Bx Tx H) , abzgl. 15cm
Sockel, 4x Turportal ca. 0,94/1,04x 2,00m, 1x Turportal ca.
1,04x 2,00m, 1x Tapetentir ca. 1,00x2,08m, 1x
Revisionsoffnung (Fassadenplatte in voller Héhe)

Die gesamte Konstruktion wird nach dem Ende der IGA 2027 ab ca. Ende Oktober 2027zurtickgebaut.
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ZTV - Metallbauarbeiten
Technische Vorbemerkungen
Mitgeltende Normen und Regeln

Allgemeines

Es gelten jeweils die Normen und Regeln in der zum Vertragsschluss giiltigen Fassung einschlieRlich der Anderungen,
Berichtigungen und Beiblatter. Dle beiliegende Auflistung erhebt keinen Anspruch auf Vollstandigkeit.

Soweit in der Leistungsbeschreibung auf Technische Spezifikationen, z. B. nationale Normen, mit denen Europaische
Normen umgesetzt werden, europdisch technische Bewertungen, gemeinsame technische Spezifikationen,
Internationale Normen, Bezug genommen wird, werden auch ohne den ausdrtcklichen Zusatz: ,oder gleichwertig®,
immer gleichwertige Technische Spezifikationen in Bezug genommen.

DIN 4109-1
Schallschutz im Hochbau - Teil 1: Mindestanforderungen

DIN 4109-2
Schallschutz im Hochbau - Teil 2: Rechnerische Nachweise der Erfiillung der Anforderungen

DIN 6834-1
Strahlenschutztiiren fiir medizinisch genutzte Raume - Teil 1: Anforderungen

DIN 14094-2
Feuerwehrwesen - Notleiteranlagen - Teil 2: Rettungswege auf flachen und geneigten Dachern

DIN 18111-2
Tirzargen - Stahlzargen - Teil 2: Sonderzargen (1- und 2-schalig) fiir gefalzte und ungefalzte Tiren in
Mauerwerkswanden und Standerwerkswanden

DIN 18111-3
Tirzargen - Stahlzargen - Teil 3: Einbau von Stahlzargen nach DIN 18111-1 und DIN 18111-2

DIN 18542
Impragnierte Fugendichtungsbander aus Schaumkunststoff zur Abdichtung von Auflenwandfugen - Anforderungen und
Prifung

DIN 24537-1
Roste als Bodenbelag - Teil 1: Gitterroste aus metallischen Werkstoffen

DIN 24537-2
Roste als Bodenbelag - Teil 2: Blechprofilroste aus metallischen Werkstoffen

DIN 55945
Beschichtungsstoffe und Beschichtungen - Erganzende Begriffe zu DIN EN ISO 4618

DIN EN 949
Fenster, Turen, Dreh- und Rollladen, Vorhangfassaden - Ermittlung der Widerstandsfahigkeit von Tiren gegen Aufprall
eines weichen und schweren Stol3kdrpers

DIN EN 988
Zink und Zinklegierungen - Anforderungen an gewalzte Flacherzeugnisse fiir das Bauwesen

DIN EN 1192
Turen - Klassifizierung der Festigkeitsanforderungen

DIN EN 1396

25.08.2026 - Seite 19 von 58



Leistungsverzeichnis 23299 IGA Eingangspavillon
32 LV Einhausung Container

ZTV - Metallbauarbeiten

Aluminium und Aluminiumlegierungen - Bandbeschichtete Bleche und Bander fir allgemeine Anwendungen -
Spezifikationen

DIN EN 1522
Fenster, Turen, Abschlisse - Durchschusshemmung - Anforderungen und Klassifizierung

DIN EN 10088-1
Nichtrostende Stahle - Teil 1: Verzeichnis der nichtrostenden Stahle

DIN EN 10210-2
Warmgefertigte Hohlprofile flr den Stahlbau - Teil 2: Grenzabmalfle, Mal3e und statische Werte

DIN EN 12207
Fenster und Tiren - Luftdurchlassigkeit - Klassifizierung

DIN EN 12208
Fenster und Tiren - Schlagregendichtheit - Klassifizierung

DIN EN 12210
Fenster und Tiren - Widerstandsfahigkeit bei Windlast - Klassifizierung

DIN EN 12453
Tore - Nutzungssicherheit kraftbetatigter Tore - Anforderungen und Priifverfahren

DIN EN 12635
Tore - Informationen zur Nutzung

DIN EN 13964
Unterdecken - Anforderungen und Prufverfahren

DIN EN ISO 3834-1
Qualitatsanforderungen fur das SchmelzschweilRen von metallischen Werkstoffen - Teil 1: Kriterien fur die Auswahl der
geeigneten Stufe der Qualitadtsanforderungen

DIN EN ISO 3834-2
Qualitatsanforderungen fur das SchmelzschweilRen von metallischen Werkstoffen - Teil 2: Umfassende
Qualitatsanforderungen

DIN EN ISO 3834-3
Qualitatsanforderungen fir das Schmelzschweillen von metallischen Werkstoffen - Teil 3:
Standard-Qualitatsanforderungen

DIN EN ISO 3834-4
Qualitatsanforderungen fir das SchmelzschweilRen von metallischen Werkstoffen - Teil 4: Elementare
Qualitatsanforderungen

DIN EN ISO 3834-5

Qualitatsanforderungen fir das SchmelzschweiRen von metallischen Werkstoffen - Teil 5: Dokumente, deren
Anforderungen erfillt werden miissen, um die Ubereinstimmung mit den Anforderungen nach 1SO 3834-2, ISO 3834-3
oder ISO 3834-4 nachzuweisen

DIN EN ISO 4042
Verbindungselemente - Galvanisch aufgebrachte Uberzugssysteme

DIN EN ISO 4618
Beschichtungsstoffe - Begriffe

DIN EN ISO 5817
Schweifen - SchmelzschweilRverbindungen an Stahl, Nickel, Titan und deren Legierungen (ohne Strahlschweil3en) -
Bewertungsgruppen von UnregelmaRigkeiten
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DIN EN ISO 8501-1

Vorbereitung von Stahloberflachen vor dem Auftragen von Beschichtungsstoffen - Visuelle Beurteilung der
Oberflachenreinheit - Teil 1: Rostgrade und Oberflachenvorbereitungsgrade von unbeschichteten Stahloberflachen und
Stahloberflachen nach ganzflachigem Entfernen vorhandener Beschichtungen

DIN EN ISO 8501-2

Vorbereitung von Stahloberflachen vor dem Auftragen von Beschichtungsstoffen - Visuelle Beurteilung der
Oberflachenreinheit - Teil 2: Oberflachenvorbereitungsgrade von beschichteten Oberflachen nach értlichem Entfernen
der vorhandenen Beschichtungen

DIN EN ISO 8501-3

Vorbereitung von Stahloberflachen vor dem Auftragen von Beschichtungsstoffen - Visuelle Beurteilung der
Oberflachenreinheit - Teil 3: Vorbereitungsgrade von Schweiflnahten, Kanten und anderen Flachen mit
OberflachenunregelmaRigkeiten

DIN EN ISO 8501-4

Vorbereitung von Stahloberflachen vor dem Auftragen von Beschichtungsstoffen - Visuelle Beurteilung der
Oberflachenreinheit - Teil 4: Ausgangszustande, Vorbereitungsgrade und Flugrostgrade in Verbindung mit
Wasserwaschen

DIN EN ISO 8503
Normenreihe: Vorbereitung von Stahloberflachen vor dem Auftragen von Beschichtungsstoffen - RauheitskenngréfRen
von gestrahlten Stahloberflachen

DIN EN ISO 8504
Normenreihe: Vorbereitung von Stahloberflachen vor dem Auftragen von Beschichtungsstoffen - Verfahren fir die
Oberflachenvorbereitung

DIN EN ISO 147131
ZinkUberzuge - Leitfaden und Empfehlungen zum Schutz von Eisen- und Stahlkonstruktionen vor Korrosion - Teil 1:
Allgemeine Konstruktionsgrundsatze und Korrosionsbestandigkeit

DIN EN ISO 14713-2
Zinkiberziige - Leitfaden und Empfehlungen zum Schutz von Eisen- und Stahlkonstruktionen vor Korrosion - Teil 2:
Feuerverzinken

DIN EN ISO 14713-3
Zinkiberziige - Leitfaden und Empfehlungen zum Schutz von Eisen- und Stahlkonstruktionen vor Korrosion - Teil 3:
Sherardisieren

DIN EN ISO 14731
Schweiflaufsicht - Aufgaben und Verantwortung

DIN EN ISO 15607
Anforderung und Qualifizierung von Schweifl3verfahren fir metallische Werkstoffe - Allgemeine Regeln

DIN EN ISO 15609-1
Anforderung und Qualifizierung von Schweifldverfahren fir metallische Werkstoffe - Schweilanweisung - Teil 1:
LichtbogenschweilRen

DIN EN ISO 15611
Anforderung und Qualifizierung von Schweifldverfahren fir metallische Werkstoffe - Qualifizierung aufgrund von
vorliegender schweiltechnischer Erfahrung

DIN EN ISO 21306-1
Kunststoffe - Weichmacherfreie Polyvinylchlorid (PVC-U)-Werkstoffe - Teil 1: Bezeichnungssystem und Basis flr
Spezifikationen

1ISO 6362-4
Aluminium und Aluminium-Knetlegierungen - Stranggepresste Stangen, Rohre und Profile - Teil 4: Profile -
Grenzabmafe und Formtoleranzen
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1ISO 16163
Kontinuierlich schmelztauchveredelte Flacherzeugnisse aus Stahl - Grenzabmafe und Formtoleranzen

VDI 2719
Schalldammung von Fenstern und deren Zusatzeinrichtungen

BFS Merkblatt Nr. 6
Beschichtungen auf Bauteilen aus Aluminium
Herausgeber: Bundesausschuss Farbe und Sachwertschutz (BFS)

BFS Merkblatt Nr. 26
Farbveranderung von Beschichtungen im AulRenbereich
Herausgeber: Bundesausschuss Farbe und Sachwertschutz (BFS)

BG Bau Broschiire
SARS-CoV-2 Arbeitsschutzstandard fiir das Baugewerbe
Herausgeber: Berufsgenossenschaft der Bauwirtschaft (BG Bau)

BVM Technische Richtlinie des Metallhandwerks

Gelander-Richtlinie

Gelander und Umwehrungen aus Metall

Herausgeber: Bundesverband Metall - Vereinigung Deutscher Metallhandwerke (BVM)

DGUV Information 208-007

Roste - Auswahl und Betrieb

Herausgeber: Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung e.V. (DGUV)
(bisher: BGI/GUV-I 588-1)

DASt-Richtlinie 006
Uberschweilen von Fertigungsbeschichtungen im Stahlbau
Herausgeber: Deutscher Ausschuss flir Stahlbau (DASt)

DASt-Richtlinie 007
Lieferung, Verarbeitung und Anwendung wetterfester Baustahle
Herausgeber: Deutscher Ausschuss flir Stahlbau (DASt)

ift-Richtlinie FE-07/1
Hochwasserbestandige Fenster und Tiren - Anforderungen, Priifung, Klassifizierung
Herausgeber: ift Rosenheim

ift-Richtlinie FE-11/1
Nutzungssicherheit an kraftbetatigten Fenstern und Fenstertiiren
Herausgeber: ift Rosenheim

ift-Richtlinie MO-01/1
Baukoérperanschluss von Fenstern Teil 1 Verfahren zur Ermittlung der Gebrauchstauglichkeit von Abdichtungssystemen
Herausgeber: ift Rosenheim

IVD-Merkblatt Nr. 4
Abdichten von Fugen im Hochbau mit aufzuklebenden Elastomer-Fugenbandern
Herausgeber: Industrieverband Dichtstoffe e.V. (IVD)

IVD-Merkblatt Nr. 5
Abdichtungen mit Butylbandern
Herausgeber: Industrieverband Dichtstoffe e.V. (IVD)

IVD-Merkblatt Nr. 9
Spritzbare Dichtstoffe in der Anschlussfuge fiir Fenster und AuRenturen. Grundlagen fiur die Ausflihrung
Herausgeber: Industrieverband Dichtstoffe e.V. (IVD)
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IVD-Merkblatt Nr. 14
Dichtstoffe und Schimmelpilzbefall. Ursachen — Vorbeugung — Sanierung
Herausgeber: Industrieverband Dichtstoffe e.V. (IVD)

IVD-Merkblatt Nr. 22

Anschlussfugen im Stahl- und Aluminium-Fassadenbau sowie konstruktiven Glasbau. Einsatzmdglichkeiten von
spritzbaren Dichtstoffen

Herausgeber: Industrieverband Dichtstoffe e.V. (IVD)

IVD-Merkblatt Nr. 24

Fugenabdichtung mit spritzbaren Dichtstoffen und vorkomprimierten Dichtungsbandern sowie Montageklebstoffen im
Wintergartenbau

Herausgeber: Industrieverband Dichtstoffe e.V. (IVD)

IVD-Merkblatt Nr. 26-1

Abdichten von Fenster- und Fassadenfugen mit impragnierten Fugendichtungsbandern und
Multifunktionsdichtungsbandern

Herausgeber: Industrieverband Dichtstoffe e.V. (IVD)

IVD-Merkblatt Nr. 27
Abdichten von Anschluss- und Bewegungsfugen an der Fassade mit spritzbaren Dichtstoffen
Herausgeber: Industrieverband Dichtstoffe e.V. (IVD)

IVD-Merkblatt Nr. 28
Sanierung von defekten Fugenabdichtungen an der Fassade
Herausgeber: Industrieverband Dichtstoffe e.V. (IVD)

MB 382
Merkblatt 382: Das Kleben von Stahl und Edelstahl rostfrei
Herausgeber: Stahl-Informations-Zentrum, Informationsstelle Edelstahl Rostfrei

MB 434
Merkblatt 434: Wetterfester Baustahl
Herausgeber: Stahl-Informations-Zentrum

MB 822
Merkblatt 822: Die Verarbeitung von Edelstahl Rostfrei
Herausgeber: Informationsstelle Edelstahl Rostfrei

MB 823
Merkblatt 823: Schweillen von Edelstahl Rostfrei
Herausgeber: Informationsstelle Edelstahl Rostfrei

MB 875
Merkblatt 875: Edelstahl Rostfrei im Bauwesen: Technischer Leitfaden
Herausgeber: Informationsstelle Edelstahl Rostfrei

MB 969
Merkblatt 969: Fertigung und Montage von Konstruktionen aus nichtrostendem Stahl — allgemeine Hinweise
Herausgeber: Euro Inox

MB 974
Merkblatt 974: Elektropolieren nichtrostender Stahle
Herausgeber: Euro Inox

MB 980
Merkblatt 980: Nichtrostende Flachprodukte fiir das Bauwesen — Erlduterungen zu den Sorten der EN 10088-4
Herausgeber: Euro Inox

Porenbeton-Handbuch
Herausgeber: Bundesverband Porenbeton
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Porenbeton Bautechnische Daten
Mauerwerksprodukte aus Porenbeton
Herausgeber: Bundesverband Porenbeton

VvdS 2008
Feuergefahrliche Arbeiten, Richtlinien fiir den Brandschutz
Herausgeber: Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirtschaft e.V. (GDV)

VdS 2021
Baustellen — Unverbindlicher Leitfaden fir ein umfassendes Schutzkonzept
Herausgeber: Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirtschaft e.V. (GDV)

VvdsS 2047
Sicherheitsvorschriften fur feuergefahrliche Arbeiten
Herausgeber: Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirtschaft e.V. (GDV)

VFF Merkblatt AL.01
Filiformkorrosion - Vermeidung bei beschichteten Aluminium-Bauteilen
Herausgeber: Verband Fenster + Fassade (VFF)

VFF Merkblatt AL.02
Visuelle Beurteilung von organisch beschichteten (lackierten) Oberflachen auf Aluminium
Herausgeber: Verband Fenster + Fassade (VFF)

VFF Merkblatt AL.03
Visuelle Beurteilung von anodisch oxidierten (eloxierten) Oberflachen auf Aluminium
Herausgeber: Verband Fenster + Fassade (VFF)

VFF Merkblatt KB.01
Kraftbetatigte Fenster
Herausgeber: Verband Fenster + Fassade (VFF)

VFF Merkblatt KB.02
Elektrische Bauteile im Fenster-, Turen- und Fassadenbau — Planung und Ausfiihrung
Herausgeber: Verband Fenster + Fassade (VFF)

VFF Merkblatt KB.03
Smart Windows
Herausgeber: Verband Fenster + Fassade (VFF)

VFF Merkblatt ST.01
Beschichten von Stahlteilen im Metallbau
Herausgeber: Verband Fenster + Fassade. (VFF)

VFF Merkblatt ST.02
Visuelle Beurteilung von organisch beschichteten (lackierten) Oberflachen auf Stahl
Herausgeber: Verband Fenster + Fassade (VFF)

VFF Merkblatt ST.03
Visuelle Beurteilung von Oberflaichen aus Edelstahl Rostfrei
Herausgeber: Verband Fenster + Fassade (VFF)

Angaben zu Stoffen und Bauteilen
Alle verwendeten Kunststoffe miissen alterungs- und lichtbesténdig sowie mindestens schwer entflammbar sein. Ihre
Widerstandsfahigkeit gegen chemische und atmospharische Einfliisse, gegen Warme und Kalte, und ihr elastisches

Verhalten missen dem Verwendungszweck dauerhaft entsprechen.

Bei brandschutztechnischen Anforderungen sind die amtlichen Nachweise (Priifzeugnis oder Priifbescheid oder
allgemeine bauaufsichtliche Zulassung) der Bauleitung zu tbergeben.
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Bei nicht genormten Stoffen und Bauteilen sind, soweit erforderlich, die bauaufsichtlichen Zulassungen der Bauleitung
zu Ubergeben

Bei geschweildten Bauteilen aus Edelstahl diirfen keine Anlauffarben sichtbar sein.
Weitere Angaben: Diese Auflistung erhebt keinen Anspruch auf Vollstiandigkeit.
Angaben zur Ausfiihrung

Allgemeines

Das Lagern von Druckgasflaschen in Kellerrdumen, Treppenhausern, Durchgangen und Durchfahrten ist untersagt. Bei
Arbeiten mit brennbaren Gasen muss ein Feuerléscher, tragbar, nach DIN EN 3 vorhanden sein.

Bei Brennschneidearbeiten oder sonstigen funkenerzeugenden Arbeiten, z.B. auch Trennarbeiten mit Trennscheiben, in
der Nahe von Bauteilen der Baustoffklasse B2 bzw. B3 nach DIN 4102 Teil 1 sind geeignete BrandschutzmalRhahmen
vom Auftragnehmer zu treffen.

Bei funkenerzeugenden Arbeiten, z.B. Trennarbeiten mit Trennscheiben und Brennschneidearbeiten, in der Nahe zu
erhaltender Bauteile sind Glasflachen, glasierte Keramikoberflichen und andere durch den Funkenflug geféahrdete
Oberflachen abzudecken.

Vor Ausfiihrungsbeginn hat der Auftragnehmer mit dem Auftraggeber festzulegen, wo das zu verwendende Material auf
der Baustelle gelagert werden kann, um gegenseitige Stérungen der am Bau beteiligten Handwerker wahrend der
Bauausfiihrung zu vermeiden.

Wenn bauseitige Vorleistungen erforderlich sind, hat der Auftragnehmer dem Auftraggeber rechtzeitig die erforderlichen
Angaben moglichst in Verbindung mit Detailzeichnungen zu libergeben

Vor der Durchfhrung von Stemm-, Bohr- und Einsetzarbeiten an Estrichen sowie geputzten Wanden und Decken sind
Leitungen mit einem Suchgerat zu orten.

Spéne vom Bohren und Frésen sowie Reste von Schleifstaub sind sofort von den bearbeiteten Teilen zu entfernen.

Der Auftragnehmer hat sich beim Befestigen von Bauteilen an Vorsatzschalen zu vergewissern, dass durch die
Befestigungsmittel keine Beschadigungen nicht sichtbarer Leitungen und Rohre entstehen.

Gefahrbereiche bei Montagearbeiten sind abzusperren und zu kennzeichnen. Entstehen dadurch Behinderungen fir
andere Unternehmer oder Dritte, sind der Zeitraum der Absperrung sowie alternative Malnahmen mit der Bauleitung
abzustimmen.

Vor Beginn der Arbeiten sind die tatséchlichen Einbauhthen bezogen auf das gesamte Ausbausystem mit der
Bauleitung abzustimmen, falls unzulassige Toleranzen oder Anderungen des geplanten FuRbodenaufbaus festgestellt
oder vermutet werden.

Befestigungselemente, die im Ausnahmefall Fldchendichtungen durchdringen, sind mit auf das Dichtungsmaterial
abgestimmten Abdichtungsstoffen (i.d.R. ohne Ldsungsmittel) abzudichten. Im Zweifel ist Ricksprache mit der
Bauleitung erforderlich.

Befestigungen von schweren Bauteilen auf Warmedamm-Verbundsystemen dirfen nur mit warmedammenden und
druckfesten Stitzkdrpern, Konsolen oder sonstigen fir den Zweck geeigneten Bauteilen ausgefiihrt werden.

Alle notwendigen Schmiede-, Bohr- und SchweiRarbeiten sind, soweit technisch mdglich, vor dem Verzinken
auszufiihren. Die Gewinde verzinkter Gewindebolzen sind bei der Montage nicht nachzuschneiden, sondern
anzuschmelzen. Analog ist bei durch die Verzinkung unbeweglich gewordenen Bandern und anderen beweglichen
Teilen zu verfahren.

Reparaturarbeiten, Sanierungsarbeiten

Verfahrensbedingte Vermischungen und Abfall von Strahlarbeiten sind vom Auftragnehmer zu beseitigen und zu
entsorgen. Dabei sind Strahimittelriickstdnde auch aus dem umliegenden Verkehrsraum, aus Poren, Fugen u. dgl. und
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von den Gerlstbdoden zu entfernen.

Sonstige Angaben

Der Auftragnehmer hat dafiir Sorge zu tragen, dass wahrend der Ausfliihrung seiner Leistungen immer mindestens ein
flieBend deutsch sprechender Mitarbeiter seiner Firma auf der Baustelle anwesend ist.

Zu den auf der Baustelle vorzuhaltenden Ausflihrungsunterlagen zahlt neben den Ausfiihrungsplanen auch eine
Ausfertigung dieser Leistungsbeschreibung.
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ZTV - Stahlbauarbeiten - allgemein

1. Geltungsbereich und Ausfiihrungsgrundlage
1.1 Die Ausfuhrung der Stahlbauarbeiten erfolgt nach VOB Teil C DIN 18335.

1.2 Es gelten alle zum Zeitpunkt der Erstellung des Leistungsverzeichnis giiltigen DIN-Vorschriften und
gewerkespezifischen und / oder gewerketangierenden Regelwerke, die den allgemein anerkannten Regeln der
Bautechnik und den Eingefiihrten Technischen Baubestimmungen (ETB) entsprechen.

Dle beiliegende Auflistung erhebt keinen Anspruch auf Vollstandigkeit.

1.3 Zuséatzlich zu den Empfehlungen und Vorschriften sind die Richtlinien der Industrieverbande zu beachten.

1.4 Samtliche aus diesen Zusatzlichen Technischen Vertragsbedingungen (ZTV) und den Allgemeinen Technischen
Vorbemerkungen (ATV) resultierenden Kosten sind in die Einheitspreise einzurechnen. Eine gesonderte Verglitung fur
die ausgefiihrten Leistungen erfolgt nicht, sofern nicht in besonderen Positionen ausgewiesen.

2. Stoffe, Bauteile und Richtfabrikate
2.1 Stoffe

2.1.1 Die im Leistungsverzeichnis und in den Planungsunterlagen geforderten Fabrikate, Konstruktionen und Qualitaten
kénnen in gleichwertiger Ausfiihrung angeboten werden. Der Nachweis der Gleichwertigkeit ist durch vergleichbare
statische Werte, Konstruktionszeichnungen, Priifzeugnisse, Referenzobjekte, Muster usw. bei der Angebotsabgabe zu
erbringen.

2.1.2 Die Stahlkonstruktion und Stahlbauteile werden Uberwiegend in S235JR+AR (ST-37-2) erstellt, wenn nicht
ausdrucklich in den einzelnen Positionen anders beschrieben.

2.1.3 Alle Bolzen, Dubel, Anker, Schrauben und sonstige Verankerungs- oder Befestigungselemente missen
korrosionsgeschiitzt (feuerverzinkt) sein und eine bauaufsichtliche Zulassung eines unabhangigen Prifinstitutes
aufweisen. Auf Anforderung durch die Bauleitung sind die Priifzeugnisse dem AG zur Verfligung zu stellen.

2.2 Bauteile

2.2.1 Der Hersteller von Stahlbauteilen muss lber geeignetes Fachpersonal, Einrichtungen und Gerate verfiigen.
Hierzu zahlen gepriifte Schweiler mit einer gliltigen Schweillerpriifung nach DIN EN 287-1.

Nach DIN EN ISO 3834-3 muss der Betrieb liber geeignete Fertigungs- und Prifeinrichtungen verfigen, um die
Schweiflarbeiten einwandfrei ausfihren zu kdnnen. Der Stahlbaubetrieb muss mindestens utber die
Herstellerqualifikation C (kleiner Eignungsnachweis, erweitert) verfligen.

Ohne spezielle Angaben sind sdmtliche Schweil3verbindungen mit der Qualitat C (quasi-statisch) gemaf DIN EN ISO
3834 auszufiihren.

2.2.2 Arbeitszeichnungen / Werkplanungen fiir die Konstruktionen, sowie priiffahige statische Nachweise flir samtliche
Bauteile und Anschlisse sind vom AN zu erbringen und der Bauleitug des AG zur Prifung vorzulegen.

2.2.3 Der AN hat die Ausflihrungsmalfe, auch unter Berlicksichtigung der Transportwege und Zuwegbarkeiten, vor
Erstellung der Arbeitszeichnungen eigenverantwortlich am Bau zu entnehmen.

2.2.4 Vor Fertigung hat der AN seine Zeichnungen, Berechnungen usw. eigenverantwortlich durch den Priifstatiker des
AG prifen zu lassen und die gepriften Unterlagen in 3-facher Ausfiihrung dem AG zu Uberlassen.

2.2.5 Die Leistung umfasst die Herstellung, Lieferung und den fachgerechten Einbau der Stahlbauelemente,
einschlielich der erforderlichen Schweiltarbeiten, Schrauben, Bolzen und sonstigen Verbindungselemente und
Anschlisse.

2.2.6 Die Stahlkonstruktion, Stahlbauteile, Verankerungen und Verbindungen missen in statischer Hinsicht der
gestellten Bauaufgabe und den einschlagigen Vorschriften Uber Lastannahmen und Sicherheitsbestimmungen
entsprechen.
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3. Aligemeine Angaben zur Ausfiihrung
3.1 Vorleistungen und Baufreiheit

3.1.1 Die Schaffung bzw. der Ubertrag der Héhenbezugspunkte ist Leistung des AN. Vom Rohbauunternehmen wird in
jeder Ebene ein Meterriss vorgegeben, der fir die Nachfolgegewerke bindend ist.

3.1.2 Die Beschaffenheit des Untergrundes, von Auflagern und sonstigen Anschlusspunkten ist durch den AN vor
Einbau sorgfaltig zu tUberpriifen. Bedenken sind anzumelden bei ungeeigneter Art, Lage oder Befestigung von
Bauteilen.

3.2 Kostenabgrenzung

Soweit in der Ausschreibung und dem Leistungsverzeichnis nichts anderes vorgesehen ist, gelten in Erganzung der
DIN-Vorschriften folgende Besonderheiten, die in die Preise einzurechnen sind und nicht gesondert vergiitet werden:

3.2.1 Allgemein Ubliche SicherungsmalRnahmen in Form von Absteifungen, Abfangungen und sonstigen Hilfs- und
UnterstlitzungsmalRnahmen - gewerkbezogen.

3.2.2 SicherungsmafRnahmen flr arbeitszeitlich oder technologisch bedingte Unterbrechung der eigenen Arbeiten,
Sicherungsmafinahmen gegen unbefugtes Betreten des Arbeitsbereiches.

3.2.3 Samtliche Arbeits- und Schutzriistungen, einschliellich Fassadenriistungen.

3.2.4 Autokran, Montage- und Hebevorrichtungen und notwendige Montageabstitzungen sind Leistungsbestandteil.
3.3 Arbeitstechnik

3.3.1 Die Einbauorte der Stahlbauteile:

Besonders hingewiesen wird auf die besondere Situation der Baustelleneinrichtung gemaR Baubeschreibung. Die
gewahlte Arbeitstechnik zur Erstellung, zum Transport und zur Montage obliegt dem AN eigenverantwortlich. Die 6rtliche
Situation ist rechtzeitig vor Ort zu besichtigen und ist bei der Planung der Arbeitszeichnung zu berlcksichtigen.

3.3.2 Alle Stahlteile, die nach dem Einbau nicht mehr zuganglich sind, miissen vorher einen ausreichenden
Korrosionsschutzanstrich erhalten. Sichtbare Stahlbauteile, auch im Innenbereich, werden feuerverzinkt. Alle
notwendigen Schmiede-, Bohr- und Schweil3arbeiten sind grundsétzlich vor dem Verzinken auszufiihren. Sichtbare
Schweif’ndhte sind vor dem Verzinken flachenblindig zu beschleifen.

3.3.3 Beim Zusammenbau unterschiedlicher Metalle ist sicherzustellen, dass eine Kontaktkorrosion ausgeschlossen
werden kann.

3.3.4 Dehnungs- und MontagestdRe sind in ausreichender Anzahl einzuplanen. Sie sind so zu gestalten, dass eine
gerauschlose und ungehinderte Bewegung der Elemente untereinander und zum Baukdrper gewahrleistet ist.

3.3.5 Zur Verankerung der Stahlkonstruktion in dafiir vorgesehenen Bauelementen sind nur Dibel und Bolzen mit
bauaufsichtlicher Zulassung zu verwenden.

3.3.6 Die Montage / Planung von Konstruktionen ist so auszubilden, dass der Transport (iber die vorgesehenen
Baudffnungen méglich ist. Sdmtliche Konstruktionsmerkmale wie HV-St63e, Schraubverbindungen u.&. sind dabei zu
berlicksichtigen.

3.3.7 Oberflachenbehandlung von Stahlteilen

Grundbeschichtung:

Sofern nicht anders angegeben, missen alle Stahlteile eine Grundbeschichtung gem. DIN 18335, Ziffer 3.4.1, VOB/C
aufweisen.

Oberflachenvorbereitungsgrad Sa 2%z nach DIN EN ISO 12944-4.

Es ist unbedingt notwendig, bei Angebotsabgabe oder im Vertrag die Art der Grundbeschichtung

(z. B. Epoxidharz-Zinkstaub, Alkydharz-Zinkphosphat u. a.) und die Sollschichtdicke anzugeben.

3.3.8 Oberflachenbehandlung von Stahlteilen im Kontakt zu Beton
Die in dieser Ausschreibung mit Beton in Kontakt stehenden Stahlteile, sofern nicht anders ausgewiesen, befinden sich
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ausschlieBlich in Innenrdumen, also Korrosivitatskategorie C1. Es ist mindestens eine quellfeste, verseifungsbestandige
Grundbeschichtung mit einer Sollschichtdicke von ca. 100 Mikrometern erforderlich, die auch fir den Zeitraum der
Freibewitterung wahrend der Bauphase (max. 4 Wochen bei einer Korrosionsbelastung <= C3) in der Regel

ausreichender Korrosionsschutz ist.

Bezeichnungen und Kirzel der Verbindungsmittel
-SS Schliisselschraube

-SBS Stahlbauschraube

-SHV Hochfeste Stahlbauschraube

-SGS Gewindestange
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ZTV - Zimmer- und Holzbauarbeiten

1. Normen, Empfehlungen und Merkblatter

Es gelten die aktuellen Normen, der Stand der Technik (SdT), die allgemein anerkannten Regeln der Technik (aaRdT),
sowie die glltigen Verwendbarkeitsnachweise am Tag des Einbaus. Dle beiliegende Auflistung erhebt keinen Anspruch
auf Vollstandigkeit.

Fir die Ausflihrung der Holzbauarbeiten sind die geltenden DIN-Normen verbindlich.

Insbesondere die DIN-EN 1995 1-1: 2010-12 sowie die DIN-EN 1995-1-1/NA: 2010- 12 "Eurocode 5: Bemessung und
Konstruktion von Holzbauten - Teil 1-1: Alilgemeines - Allgemeine Regeln und Regeln fiir den Hochbau" in Kombination
mit "Nationaler Anhang - National festgelegte Parameter - Eurocode 5: Bemessung und Konstruktion von Holzbauten -
Teil 1-1: Allgemeines - Allgemeine Regeln und Regeln fir den Hochbau".

Fir die Brandbemessung gilt DIN EN 1995-1-2: 2010-12 " Eurocode 5: Bemessung und Konstruktion von Holzbauten -
Teil1-2: Allgemeine Regeln -Tragwerksbemessung fiir den Brandfall" in Kombination mit DIN EN 1995-1-2/NA: 2010-12
"Nationaler Anhang - National festgelegte Parameter - Eurocode 5: Allgemeine Regeln -Tragwerksbemessung flr den
Brandfall".

Weiter gilt die DIN 18334 "VOB/C - Zimmer- und Holzbauarbeiten". Die Arbeiten sind gemaf VOB/C (neueste Fassung),
den "Allgemeinen Technischen Vertragsbedingungen fiir Bauleistungen (ATV)", den "Allgemeinen Regelungen fur
Bauarbeiten jeder Art" sowie den einschlagigen Vertragsnormen der DIN 18300ff auszufiihren.

2. Einheitspreise

In die Einheitspreise sind, sofern nicht offen ausgewiesen, folgende Leistungen des AN einzurechnen: Lieferung,
Fertigung, Transport und Montage aller beschriebenen Leistungen.

Einmessen und Anzeichnen aller fiir die Montage erforderlichen Maf3e der Holzbauteile inkl. Hohenfixpunkte. Alle
Transport- oder Montagebedingten Einlagen und Hilfsvorrichtungen inkl. Entfernen derselben.

3. Holzbauteile

Holzbauteile sind auf die jeweilige Gebrauchsfeuchte vorkonditioniert zu verbauen:

- Nutzungsklasse 1: Allseitig geschlossene, geheizte Bauwerke: Holzausgleichsfeuchte = 12%.
- Nutzungsklasse 2 : Uberdachte, offene Bauwerke:

Holzausgleichsfeuchte = 15%.

- Nutzungsklasse 3: Frei bewitterte Konstruktionen:

Holzausgleichsfeuchte > 18%.

4. BSH

Bauteile aus Brettschichtholz entsprechen den bauaufsichtlichen Anforderungen. Es erfolgt eine werkseitige
Kennzeichnung des BS-Herstellers mit dem Ubereinstimmungszeichen (U-Zeichen). Blockverklebungen erfolgen
gemaf DIN 1052-10.

4.1 geklebte Verbindungen
Die Leimverbindungen sind mit geeigneten Klebstoffen gemalk Norm DIN EN 1995-1-1 und DIN EN 1995-1-1/NA fir die
jeweilige Feuchteklasse auszufiihren.

4.2 Definition Produkte

Im Ausschreibungstext sind Qualitat, Festigkeit und Oberflachen von Materialien definiert. Die im Text genannten
Produktenamen représentieren den minimal geforderten Standard. Die vom AN gelieferten Materialien missen
beziglich:

-Oberflachenqualitat

-Oberflache

-Festigkeiten

-Bauphysikalischen Merkmale

mindestens dem Produktstandard

entsprechen.

4.3 BSH und andere verleimte Querschnitte

Die Vorschriften der Studiengemeinschaft Holzleimbau zur Fertigung von Brettschichtholz sowie die Regeln zur
Einhaltung der Giiteliberwachung und Kennzeichnung der BS-Produkte (U-Zeichen) gelten als verbindlich.
Brettschichthdlzer aus dem Ausland missen eine entsprechende nationale Zulassung mit entsprechenden Festigkeits-
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und Steifigkeitskennwerten aufweisen.

5. Holztafelelemente

Beidseitig geschlossene Wandelemente werden als Holztafelelemente bezeichnet. Der Holzbaubetrieb muss die
Anforderungen der Bauregelliste A/1 erfiillen, die "Richtlinie zur Uberwachung von Wand-, Decken und Dachtafeln fiir
Holzhauser in Tafelbauart” sind zwingend zu beachten. Der Nachweis der Eigen- und Fremdiiberwachung (U-Zeichen)
ist vorzulegen. Es erfolgt eine werkseitige Kennzeichnung der Holztafeln mit dem Ubereinstimmungszeichen (U-
Zeichen).

6. Nachweise
Dem AG sind mit der Zustellung der Werkstattplane die entsprechenden Bestatigungen vorzuweisen.

7. Holzwaren

7.1 Bretter und Bohlen, roh

Holzfeuchte: lufttrocken.

Einschnitt: mindestens mittengetrennt.
Erscheinungsklassen:

-1- Auslese.

-2- Schreinerware.

-3- Zimmermannsware.

-4- zwecksortierte Holzverpackungs- und Palettenware.
-5- Holzverpackungs- und Palettenware.

-6- nagelfeste Ware.

7.2 Bretter und Bohlen, gehobelt
Hobelwaren aus Nadel- und Laubholz (gehobelt und/oder geschliffen).
Erscheinungsklassen.

Nadelholz:

Hobelware aus Schwachholz (astig).
.tarkholz (astarm).

-A- Auslese-Qualitat.

-N1- Normal-Qualitat.

-N2- Rustikale Normal- Qualitat.

-I- Industrie-Qualitat.

Hobelware aus Laubholz:

-A- Auslese-Qualitat.

-N1- NormalQualitat.

-N2- Rustikale Normal-Qualitat.

7.3 Schalung fir AuRenanwendung

Schalungen mit schichtbildenden Oberfldchenbeschichtungen sind die Kanten grundsétzlich mit Radius >2mm zu
runden.

Oberflache: Sichtseite gehobelt, Riickseite verdickt. Holzfeuchte: AuRen 15% (+/- 2%). Blindschalung max. 16%.
Lamellen- und Rhomboid-Schalung aus Schwachholz (astig).

Erscheinungsklassierung:

-A- Auslese-Qualitat.

-N1- Normal-Qualitat.

7.4 Rauhspund fiir Innenanwendung

Rauhspund fiir Innenanwendung.

Oberflache: Sichtseite gehobelt/geschliffen.
Ruckseite verdickt.

Holzfeuchte: 10% (+/- 2%). Blindware max. 16%.

7.5 Bauholz nach DIN EN 366

Einschnitt/Aufbau: soweit moglich mehrstielig. Holzfeuchte (TS): = 20%.
Oberflache: Sagerau.

Maftoleranz: MaRtoleranzklasse 1.

Sortierklasse: mind. S10 (TS) und S13.

Aufmafl= Nennmaf}
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7.6 KVH/DUO/TRIO
Konstruktionsvollholz.
Einschnitt/Aufbau: KVH-Si herzgetrennt,
auf Wunsch herzfrei;

KVH-NSi herzgetrennt.

Holzfeuchte (TS): = 12% + 2%.
Oberflache: KVH-Si gehobelt und
gefast; KVH-NSi egalisiert und gefast.
Maftoleranz: MaRtoleranzklasse 2.
Sortierklasse: mind. S 10 (TS).

7.7 BSH

Einschnitt/Aufbau: Lamelliert aus gehobelten Brettern (max. t=40mm).
Holzfeuchte (TS): = 12% + 2%

Oberflache: Auslesequalitét "A " gehobelt; Sichtqualitét "S" gehobelt;
Industriequalitat "I" gehobelt.

Maftoleranz: MaRtoleranzklasse 2.

Festigkeitsklasse: analog DIN 1052:2008-12.

7.8 Latten

Produkt: (ohne spez. Vereinbarung).
-Festigkeitsklasse: gesund, bruchfest und kleinastig.
-Holzart: Fichte/Tanne.

-Holzfeuchte: 12% (+/- 2%) mit Oberflache verdickt.
Optionen: StofRausbildung keilgezinkt.
-Holzfeuchtigkeit: sagefrisch.

-Oberflache gehobelt oder sageroh.

8. Plattenwerkstoffe

8.1 Sperrholz

Furniersperrholz. Anwendungsbezeichnung nach EN 636.
EN 636-1 flr Trockenbereich.

EN 636-2 flr Feuchtbereich.

EN 636-3 fiir AuRBenbereich.

Erscheinungsklassierung:

-E- erhohte, sichtbare Qualitat.

-I- normale, sichtbare Qualitat.

-ll- dito I, mit Lasur- oder halbtransparentem Farbanstrich.
-llI- ohne spez. Anforderungen. Mit deckendem
Farbanstrich beschrankt sichtbar anwendbar.

-IV- untergeordnete Zwecke, ohne Anforderungen.

8.2 BSP/ DSP

Plattenanwendung in Innenraumen: Emmissionsklasse

E1 (0.1ppm).

3-/ 5-/ 7- und 9-Schichtplatten aus Nadelholz.

Die Platten bestehen aus drei, fiinf, sieben oder neun miteinander verklebten Brettlagen aus Nadelholz. Die Holzfasern
der benachbarten Lagen laufen unter einem Winkel von 90° zueinander. Zur Verklebung werden modifizierte Melamin-
und Phenolharze eingesetzt. Mehrschichtplatten entsprechen den bauaufsichtlichen Zulassungen. Es erfolgt eine
werkseitige Kennzeichnung des Platten-Herstellers mit dem Ubereinstimmungszeichen (U-Zeichen).

Holzfeuchte: 10-12% + 2%.

Oberflache:

B = Sichtqualitat.

C = Nicht-Sichtqualitat;

Vollflachig geschliffen.

Holzart: Fichte/Tanne.

Festigkeitsklasse: analog DIN EN 1995-1-1.

8.3 LVL
Furnierschichtholz allgemein
Anwendungsbezeichnung.
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-LVL/1 fir Trockenbereich.

-LVL/2 fir Feuchtbereich.

-LVL/3 fir AuRenbereich.
Festigkeit/Steifigkeit: gem. Hersteller.
Feuchtegehalt: gem. Hersteller (ca. 9%)

Furnierschichtholz Buche

Trager BauBuche GL75

Brettschichtholz aus phenolharzverklebtem Buchen-Furnierschichtholz mit ausschlielich langslaufenden Furnieren,
Flachen und Kanten geschliffen mit Kornung 80, Kanten gefast, mit sichtbarer Schaftungsfuge, gemaf ETA-14/0354.

8.4 OSB

Technische Bezeichnung:

-OSB/1- fur allg., nicht tragende Zwecke, trocken.
-OSB/2- fur tragende Zwecke, trocken.

-OSB/3- fur tragende Zwecke, feucht.

-OSB/4- fur hochbelastbare, tragende Zwecke, feucht.

8.5 Faserplatten

Holzfaser-Dammplatte.

Anwendung: Warmedammung.

Beplankung direkt auf Holzstander.

Anwendbarkeit nach DIN 4108-10.

Brandverhalten nach DIN EN 13501-1: Euroklasse E.

8.6 zementgebundene Spanplatte

Anwendung in Trocken- Feucht- und AuRenbereichen.
Technische Klassen:

-Klasse 1: 4500 N/mmz2.

-Klasse 2: 4000 N/mm2.

9. Verbindungs- und Befestigungsmittel aus Stahl

Ubliche Verbindungsmittel wie Nagel, Klammern, Diibel aus Holz oder Stahl, Holzschrauben <d=7mm und <L=110mm
mit dazugehdrigen Unterlagscheiben sind in den Einheitspreisen inbegriffen. Ohne spezielle Angaben sind verzinkte
Verbindungsmittel zu verwenden.

Alle Gbrigen Verbindungsmittel, Blechformteile, Betonanker, etc. sind separat ausgeschrieben.

Edelstahl

Sofern nicht im Positionstext erwahnt, sind alle rostfreien Verbindungsmittel separat ausgeschrieben.

Fur tragende Bauteile wie z.B. Gewindestangen gilt die bauaufsichtlichen Zulassung Z-30.3-6 "Erzeugnisse,
Verbindungsmittel und Bauteile aus nichtrostenden Stahlen"

Sofern nichts anderes angegeben gilt Widerstandsklasse "dauerhaft ausreichend hoch", sowie Festigkeitsklasse 70.

1.0 Sonderquerschnitte

Beim Verleimen von Spezialquerschnitten sind die Vorgaben gemaR Merkblatt des Ingenieurbiros PIRMIN JUNG
zwingend einzuhalten.

Die in der Statik angegebene Verklebung ist einzuhalten. Bsp.: Kerto-Randunterziige werden herstellerseitig verklebt
bezogen. Falls holzbauerseitig verklebt werden soll, ist eine C1-Bescheinigung vorzulegen.

11. Oberflichenbehandlung von Holz
Alle Malerarbeiten sind von einer anerkannten Malerfirma und/ oder von einem gelernten Maler auszufuhren. Vor der
Behandlung sind die Oberflachen gemaf den Vorschriften des Produktherstellers fiir die Applikation vorzubereiten

(schleifen, Kanten runden etc.).
12. Bezeichnungen und Kiirzel

Verbindungsmittel

-TGS Teilgewindeschraube, selbstbohrend.
-VGS Vollgewindeschraube, selbstbohrend.
-TKS Tellerkopfschraube.

-TK Tellerkopf
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-SS Schlisselschraube.
-SBS Stahlbauschraube.
-SHV Hochfeste Stahlbauschraube.
-SGS Gewindestange.
-BS Bauschraube.

-RNa Rillennagel.

-SDu Stabdibel.

-KI Klammer.

-US Unterlagscheibe.
-UP Unterlagplatte.
-NPL Nagelplatte

Plattenprodukte

-GFP Gipsfaserplatte.
-GKP Gipskartonplatte.
-ESP Einschichtplatte.
-DSP Dreischichtplatte.
-MSP Mehrschichtplatte.
-BSP Brettsperrholzplatte.
-FSH Furnierschichtplatte.
-WFP Weichfaserplatte.
-MDF mitteldichte Holzfaserplatte.
-HFP Hartfaserplatte.
-SpP Spanplatte.

-OSB Grobspanplatte.

Weiteres
-LDS Luftdichtigkeitsschicht.
-WDS Winddichtigkeitsschicht.
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Tischlerarbeiten

Mitgeltende Normen und Regeln
Allgemeines

Es gelten jeweils die Normen und Regeln in der zum Vertragsschluss giiltigen Fassung einschlieRlich der Anderungen,
Berichtigungen und Beiblatter. Dle beiliegende Auflistung erhebt keinen Anspruch auf Vollstandigkeit.

Soweit in der Leistungsbeschreibung auf Technische Spezifikationen, z. B. nationale Normen, mit denen Européische
Normen umgesetzt werden, europdisch technische Bewertungen, gemeinsame technische Spezifikationen,
Internationale Normen, Bezug genommen wird, werden auch ohne den ausdriicklichen Zusatz: ,oder gleichwertig®,
immer gleichwertige Technische Spezifikationen in Bezug genommen.

DIN 16830-3
Fensterprofile aus hochschlagzadhem Polyvinylchlorid (PVC-HI) - Teil 3: Profile mit beschichteten, farbigen Oberflachen;
Anforderungen

DIN 18095-1
Tiren; Rauchschutztiiren; Begriffe und Anforderungen

DIN 18540
Abdichten von Auflenwandfugen im Hochbau mit Fugendichtstoffen

DIN 18542
Impragnierte Fugendichtungsbander aus Schaumkunststoff zur Abdichtung von Auf3enwandfugen - Anforderungen und
Prifung

DIN EN 300
Platten aus langen, flachen, ausgerichteten Spanen (OSB) - Definitionen, Klassifizierung und Anforderungen

DIN EN 335
Dauerhaftigkeit von Holz und Holzprodukten - Gebrauchsklassen: Definitionen, Anwendung bei Vollholz und
Holzprodukten

DIN EN 350
Dauerhaftigkeit von Holz und Holzprodukten - Priifung und Klassifizierung der Dauerhaftigkeit von Holz und
Holzprodukten gegen biologischen Angriff

DIN EN 438-2
Dekorative Hochdruck-Schichtpressstoffplatten (HPL) - Platten auf Basis hartbarer Harze (Schichtpressstoffe) - Teil 2:
Bestimmung der Eigenschaften

DIN EN 438-3

Dekorative Hochdruck-Schichtpressstoffplatten (HPL) - Platten auf Basis hartbarer Harze (Schichtpressstoffe) - Teil 3:
Klassifizierung und Spezifikationen fiir Platten mit einer Dicke kleiner als 2 mm, vorgesehen zum Verkleben auf ein
Tragermaterial

DIN EN 438-4
Dekorative Hochdruck-Schichtpressstoffplatten (HPL) - Platten auf Basis hartbarer Harze (Schichtpressstoffe) - Teil 4:
Klassifizierung und Spezifikationen fiir Kompakt-Schichtpressstoffe mit einer Dicke von 2 mm und gréRer

DIN EN 438-5

Dekorative Hochdruck-Schichtpressstoffplatten (HPL) - Platten auf Basis hartbarer Harze (Schichtpressstoffe) - Teil 5:
Klassifizierung und Spezifikationen fiir Schichtpressstoffe fir FuBbdden mit einer Dicke kleiner 2 mm, vorgesehen zum
Verkleben auf ein Tragermaterial
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DIN EN 438-6

Dekorative Hochdruck-Schichtpressstoffplatten (HPL) - Platten auf Basis hartbarer Harze (Schichtpressstoffe) - Teil 6:
Klassifizierung und Spezifikationen fiir Kompakt-Schichtpressstoffe fir die Anwendung im Freien mit einer Dicke von 2
mm und gréRer

DIN EN 438-7

Dekorative Hochdruck-Schichtpressstoffplatten (HPL) - Platten auf Basis hartbarer Harze (Schichtpressstoffe) - Teil 7:
Kompaktplatten und HPL-Mehrschicht-Verbundplatten fir Wand- und Deckenbekleidungen fiir Innen- und
AulRenanwendung

DIN EN 438-8
Dekorative Hochdruck-Schichtpressstoffplatten (HPL) - Platten auf Basis hartbarer Harze (Schichtpressstoffe) - Teil 8:
Klassifizierung und Spezifikationen fiir Design-Schichtpressstoffe

DIN EN 438-9
Dekorative Hochdruck-Schichtpressstoffplatten (HPL) - Platten auf Basis hartbarer Harze (Schichtpressstoffe) - Teil 9:
Klassifizierung und Spezifikationen fiir Schichtpressstoffe mit alternativem Kernaufbau

DIN EN 460
Dauerhaftigkeit von Holz und Holzprodukten - Natlirliche Dauerhaftigkeit von Vollholz - Leitfaden fiir die Anforderungen
an die Dauerhaftigkeit von Holz fiir die Anwendung in den Gebrauchsklassen

DIN EN 826
Warmedammestoffe fir das Bauwesen - Bestimmung des Verhaltens bei Druckbeanspruchung

DIN EN 1192
Turen - Klassifizierung der Festigkeitsanforderungen

DIN EN 1522
Fenster, Turen, Abschlisse - Durchschusshemmung - Anforderungen und Klassifizierung

DIN EN 12207
Fenster und Tiren - Luftdurchlassigkeit - Klassifizierung

DIN EN 12208
Fenster und Tiren - Schlagregendichtheit - Klassifizierung

DIN EN 12210
Fenster und Tiren - Widerstandsfahigkeit bei Windlast - Klassifizierung

DIN EN 14220
Holz und Holzwerkstoffe in Aufenfenstern, Auf3entiiren und Auentiirzargen - Anforderungen und Spezifikationen

DIN EN ISO 21306-1
Kunststoffe - Weichmacherfreie Polyvinylchlorid (PVC-U)-Werkstoffe - Teil 1: Bezeichnungssystem und Basis flr
Spezifikationen

VDI 2719
Schallddmmung von Fenstern und deren Zusatzeinrichtungen

BG Bau Broschiire
SARS-CoV-2 Arbeitsschutzstandard fir das Baugewerbe
Herausgeber: Berufsgenossenschaft der Bauwirtschaft (BG Bau)

DGUV Regel 109-606
Branche Tischler- und Schreinerhandwerk fiir den Arbeitsschutz
Herausgeber: Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung e.V. (DGUV)

ift-Richtlinie FE-06/2
Prifung von mechanischen und stumpf geschweiften T-Verbindungen bei Kunststofffenstern
Herausgeber: ift Rosenheim
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ift-Richtlinie FE-07/1
Hochwasserbestandige Fenster und Tiren - Anforderungen, Priifung, Klassifizierung
Herausgeber: ift Rosenheim

ift-Richtlinie FE-08/1
Rahmeneckverbindungen fiir Holzfenster — Anforderungen, Prifung und Bewertung
Herausgeber: ift Rosenheim

ift-Richtlinie FE-09/1
Schweiflteckverbinder; Anforderungen, Priifungen und Bewertung
Herausgeber: ift Rosenheim

ift-Richtlinie FE-11/1
Nutzungssicherheit an kraftbetatigten Fenstern und Fenstertiiren
Herausgeber: ift Rosenheim

ift-Richtlinie FE-13/1
Eignung von Kunststofffensterprofilen — Priifung und Klassifizierung
Herausgeber: ift Rosenheim

ift-Richtlinie HO-10/1
Massive, keilgezinkte und lamellierte Profile flr Holzfenster. Anforderungen und Prifung
Herausgeber: ift Rosenheim

ift-Richtlinie HO-11/2
Visuelle Beurteilung von Innentiirelementen aus Holz und Holzwerkstoffen sowie anderen Materialien
Herausgeber: ift Rosenheim

ift-Richtlinie MO-01/1
Baukodrperanschluss von Fenstern Teil 1 Verfahren zur Ermittlung der Gebrauchstauglichkeit von Abdichtungssystemen
Herausgeber: ift Rosenheim

ift-Richtlinie MO-02/1
Baukdrperanschluss von Fenstern Teil 2 Verfahren zur Ermittlung der Gebrauchstauglichkeit von Befestigungssystemen

Herausgeber: ift Rosenheim

ift-Richtlinie
Verklebungen an Holzfenstern - Teil 1: Lamellierte und in der Lange durch Keilzinkenverbindungen verbundene Profile
Herausgeber: ift Rosenheim

ift-Richtlinie
Verklebungen an Holzfenstern - Teil 2: Verklebungen von Rahmenverbindungen
Herausgeber: ift Rosenheim

IVD-Merkblatt Nr. 4
Abdichten von Fugen im Hochbau mit aufzuklebenden Elastomer-Fugenbandern
Herausgeber: Industrieverband Dichtstoffe e.V. (IVD)

IVD-Merkblatt Nr. 5
Abdichtungen mit Butylbandern
Herausgeber: Industrieverband Dichtstoffe e.V. (IVD)

IVD-Merkblatt Nr. 9
Spritzbare Dichtstoffe in der Anschlussfuge flir Fenster und AuRentiiren. Grundlagen fiir die Ausfiihrung
Herausgeber: Industrieverband Dichtstoffe e.V. (IVD)

IVD-Merkblatt Nr. 10
Glasabdichtung am Holzfenster mit spritzbaren Dichtstoffen. Dichtstoffe flir Mehrscheiben-Isolierglas und
selbstreinigendes Glas
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Herausgeber: Industrieverband Dichtstoffe e.V. (IVD)

IVD-Merkblatt Nr. 13
Glasabdichtung an Holz-Metall-Fensterkonstruktionen mit Dichtstoffen
Herausgeber: Industrieverband Dichtstoffe e.V. (IVD)

IVD-Merkblatt Nr. 20
Fugenabdichtung an Holzbauteilen und Holzwerkstoffen. Einsatzmdéglichkeiten von spritzbaren Dichtstoffen
Herausgeber: Industrieverband Dichtstoffe e.V. (IVD)

IVD-Merkblatt Nr. 23
Abdichtungen von Fugen und Anschliissen an Naturstein
Herausgeber: Industrieverband Dichtstoffe e.V. (IVD)

IVD-Merkblatt Nr. 26-1

Abdichten von Fenster- und Fassadenfugen mit impragnierten Fugendichtungsbandern und
Multifunktionsdichtungsbandern

Herausgeber: Industrieverband Dichtstoffe e.V. (IVD)

RAL-GZ 716
Kunststoff-Fensterprofilsysteme - Gutesicherung
Herausgeber: RAL Deutsches Institut fiir Gltesicherung und Kennzeichnung e.V.

vdS 2021
Baustellen — Unverbindlicher Leitfaden fir ein umfassendes Schutzkonzept
Herausgeber: Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirtschaft e.V. (GDV)

VFF Richtlinie ES.01
Energetische Kennwerte von Fenstern, Turen und Fassaden
Herausgeber: Verband Fenster + Fassade (VFF)

VFF Richtlinie HM.01/A1
Richtlinie fir Holz-Metall-Fenster- und -AuRentlrkonstruktionen
Herausgeber: Verband Fenster + Fassade (VFF)

VFF Richtlinie HM.02
Richtlinie fur Holz-Metall-Fassadenkonstruktionen
Herausgeber: Verband Fenster + Fassade (VFF)

VFF Merkblatt HO.01
Klassifizierung von Beschichtungen fiir Holzfenster, — Haustliren und -Fassaden
Herausgeber: Verband Fenster + Fassade (VFF)

VFF Merkblatt HO.02
Auswahl der Holzqualitat fir Holzfenster und -haustiren
Herausgeber: Verband Fenster + Fassade (VFF)

VFF Merkblatt HO.03

Anforderungen an Beschichtungssysteme fir die werksseitige Beschichtung von Holz- und Holz-Metall-Fenstern,
-Hausturen und -Fassaden

Herausgeber: Verband Fenster + Fassade (VFF)

VFF Merkblatt HO.04
Holzfenster und Haustiren: Empfehlungen zur Qualitatssicherung von Beschichtungssystemen
Herausgeber: Verband Fenster + Fassade (VFF)

VFF Merkblatt HO.05
Richtlinie zur visuellen Beurteilung einer fertigbehandelten Oberflache bei Holzfenstern und -Auflentiiren
Herausgeber: Verband Fenster + Fassade (VFF)

VFF Merkblatt HO.06-1
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Holzarten fiir den Fensterbau — Teil 1: Eigenschaften, Holzartentabelle - Holzarten zur Herstellung maR3haltiger Bauteile
Herausgeber: Verband Fenster + Fassade (VFF)

VFF Merkblatt HO.06-2
Holzarten fiir den Fensterbau - Teil 2: Holzarten zur Verwendung in geschutzten Holzkonstruktionen
Herausgeber: Verband Fenster + Fassade(VFF)

VFF Merkblatt HO.06-3/A1
Holzarten fiir den Fensterbau - Teil 3: Lamellierte Holzkanteln aus verschiedenen Holzarten und Holzprodukten
Herausgeber: Verband Fenster + Fassade (VFF)

VFF Merkblatt HO.06-4
Holzarten fir den Fensterbau - Teil 4. Modifizierte Holzer
Herausgeber: Verband Fenster + Fassade. (VFF)

VFF Leitfaden HO.09
Runderneuerung von Kastenfenstern aus Holz
Herausgeber: Verband Fenster + Fassade (VFF)

VFF Merkblatt HO.10
Wetterschutzschienen an Holzfenstern
Herausgeber: Verband Fenster + Fassade (VFF)

VFF Merkblatt HO.11
Holzschutz bei Holz- und Holz-Metall-Fenstern, -Haustiren, -Fassaden und -Wintergéarten
Herausgeber: Verband Fenster + Fassade (VFF)

VFF Merkblatt HO.12
Werterhaltungsmafinahmen fiir Beschichtungen auf maf3haltigen Auflenbauteilen aus Holz
Herausgeber: Verband Fenster + Fassade (VFF)

VFF Merkblatt KB.01
Kraftbetatigte Fenster
Herausgeber: Verband Fenster + Fassade (VFF)

VFF Merkblatt KB.02
Elektrische Bauteile im Fenster-, Turen- und Fassadenbau — Planung und Ausfiihrung
Herausgeber: Verband Fenster + Fassade (VFF)

VFF Merkblatt KB.03

Smart Windows

Herausgeber: Verband Fenster + Fassade (VFF)
VFF Merkblatt KU.01

Visuelle Beurteilung von Oberflachen von Kunststofffenster- und -Tlrelementen
Herausgeber: Verband Fenster + Fassade (VFF)

Angaben zur Ausfiihrung

Allgemeines

Vor Ausfuhrungsbeginn hat der Auftragnehmer mit dem Auftraggeber festzulegen, wo das zu verwendende
Material auf der Baustelle gelagert werden kann, um gegenseitige Stérungen der am Bau beteiligten

Handwerker wahrend der Bauausfuhrung zu vermeiden.

Vor der Durchfihrung von Stemm-, Bohr- und Einsetzarbeiten an Estrichen sowie geputzten Wanden und
Decken sind Leitungen mit einem Suchgerat zu orten.

Alle Male sind vor der Ausflihrung am Bau zu Uberpriifen, sofern keine Detailzeichnungen mit verbindlichen
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MaRangaben vorliegen.

Vor Beginn der Arbeiten sind die tatsachlichen Einbauh6hen bezogen auf das gesamte Ausbausystem mit
der Bauleitung abzustimmen, falls unzuldssige Toleranzen oder Anderungen des geplanten
FulRbodenaufbaus festgestellt oder vermutet werden.

Bei Schleifarbeiten im Trockenverfahren sind Absauggerate zu verwenden.

Sind Schleifen und Spachteln vorgesehen, so bleiben die Anzahl der Schleifgdnge und Spachtelauftrage
sowie die Wahl der richtigen Kérnung dem Auftragnehmer Gberlassen und sind auf die vorgesehene
Beschichtung einzustellen.

Elastische Fugen sind grundsatzlich zu hinterfiillen, um eine Dreiflankenhaftung zu vermeiden. Als
Hinterflllung sind geschlossenzellige, nicht saugende Materialien zu verwenden.

Ubertrag: .......ccooevveveveererennne.

Alle Einzelbetrage Netto in € 25.08.2026 - Seite 40
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32
3

LV
Titel

Einhausung Container
Einhausung Mietcontainer

Ubertrag: .....ccoooveveevieenciiinenn.

Nr.

Menge / Einheit Eh.-Preis Gesamt

3.01

3.02

Werk- und Montageplanung

Die Werkstattplanung / Werkstattzeichnungen sowie die
Montageplanung sind integraler Bestandteil der durch den
Auftragnehmer zu erbringenden Leistungen.

Das Material der UK ist durch den AN frei wahlbar festzulegen.
Vorgaben fir die Dimension der Unterkonstruktion gibt es nicht.
Die UK ist vom AN so auszulegen, das die zu erwartenden
Lasten - Stoss und Windlasten- aus der Bekleidung
aufgenommen werden und die Konstruktion wahrend der
vorgesehenen Standzeit formstabil und unverriickt vor Ort
bleibt.

Eine bauseitige Berechnung und Priifung der Statik erfolgt
nicht.

Diese Werkplanung dient als Grundlage flir die Abstimmung mit
dem Betreiber, den beteiligten Fachplanern und der Architektur
zur Festlegung von AnschluR / Ubergabepunkten und zur
Ausfuhrung von notwendigen bauseitigen Vorleistungen.

Die Werkstattzeichnungen sind mit den im folgenden LV
beschriebenen technischen Einbauten / Anbauten durch den
Unternehmer zu erbringen und separat auszuweisen.

Die Werkstattzeichnungen sind 4 Wochen nach
Auftragserteilung dem Auftraggeber, den beteiligten
Fachplanern und der Architektur zur Freigabe vorzulegen.
Vor Freigabe darf mit der Arbeitsvorbereitung nicht begonnen
werden.

1 Psch

UK fir Beplankung | Container

Lieferung und Montage einer freistehenden Unterkonstruktion
fur die Direktbeplankung mit Aluminiumwellen vor bauseitigen
Mietcontainern gemaf statischen und konstruktiven
Anforderungen der final montierten Konstruktion und geman
den beiliegenden Architekturzeichnungen.

Die Unterkonstruktion muss ohne Beschadigung der
Mietcontainereinheiten an diesen montiert werden.

Dies ist vorgesehen durch das Liefern und Auflegen einer
Balkenlage auf die Dachflache der Container und durch ein
Einhéngen in den Krandsen / Containerecken und in den
Staplertaschen. Hierzu gibt es keine konstruktiven Vorgaben,
evtl. Formteile oder Sonderkonstruktionen sind in dieser
Position einzukalkulieren.

Die Konstruktion kann zuséatzlich auf den Uberstanden der

- Fortsetzung auf nachster Seite -

Ubertrag: .......ccooevveveveererennne.

Alle Einzelbetrage Netto in €
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3

LV
Titel

Einhausung Container

Einhausung Mietcontainer Ubertrag: ...................

Nr.

Menge / Einheit Eh.-Preis

Gesamt

3.03

bauseitigen Punkt - und Streifenfundamente, jeweils in den
Containerecken und mittig der Conainerlangsseite aufgesetzt
werden. Dort ist auch eine Verankerung mdglich und
vorgesehen.

Zwischen den Containern und der Beplankung missen im
Regelfall min. 10 bis max. 20 cm Luftraum (s. beiliegende
Planung) eingehalten werden, damit dort Elektro-, Trink- und
Sanitarleitung verzogen und angeschlossen werden kénnen.

An den Kopfseiten der 2 Kassencontainer und des Lager-
containers werden die Parkpositionen der Schiebetore in die
Verkleidung integriert. Hier muss ein Luftraum von ca. 50 cm
eingehalten werden.

Einzeln gegebenfalls notwendige Abstiitzungen und
Abstrebungen kdénnen aber in diesem Luftraum vorgesehen
werden.

In die Konstruktion und der Beplankung sind Ausschnitte bzw.
Verstarkungen fur Fensterportale, Turportale, Tapetentiren
(unsichtbare Tlren) und Revisionsoffnungen gemaf
gesonderten Position einzubauen.

Ausgeschrieben ist die Gesamtflache der Container-
Einhausung.

400 M2 e e

UK fir Beplankung | freistehende Wandscheiben

Lieferung und Montage einer UK wie vor, jedoch fir frei-
stehende Wandstlcke mit Zwischenraum in wechselnden
Abstanden und mit einseitiger Beplankung aus Aluminiumwelle,
eingespannt zwischen den Einhausungen gemaf Vorposition
fur bauseitige Mietcontainer.

Gemal statischen und konstruktiven Anforderungen der final
montierten Konstruktion und gemaf den beiliegenden
Architekturzeichnungen.

Die Konstruktion kann auf bauseitigen Streifenfundamenten
aufgesetzt und verankert werden.

Im Hohlraum der Wandstlcke werden diverse bauseitige
Einbauten vorgenommen, u.a. ein Ausgussbecken fiir die
Reinigung ein Schrank mit Schliessfachern.

Folgende Wandstlicke sind geplant:

Wand zwischen Lager und Infopoint Lange 1,85 m

- Fortsetzung auf nachster Seite -

Ubertrag: .......cco.o......

Alle Einzelbetrage Netto in € 25.08.2026
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3 Titel Einhausung Mietcontainer Ubertrag: .....ccoooveveevieenciiinenn.

Nr. Menge / Einheit Eh.-Preis Gesamt

Hohe 2,16 m
Tiefe 0,45 m

Wand zwischen Infopoint und Biro  Lange 5,64 m
Hoéhe 2,16 m
Tiefe 0,80 m

Wand zwischen Biro und WC’'s Lange 5,37 m
Hoéhe 2,16 m
Tiefe 0,45 m

In die Konstruktion und der Beplankung sind Ausschnitte bzw.
Verstarkungen fur Turportale, Tapetentiren (unsichtbare Tlren)
und Revisionséffnungen gemafn gesonderter Position
einzubauen.

In der Mengenermittlung ist die Flache der zweiseitig beplankten
Wandscheiben doppelt ab OK Fundament enthalten.

65 m?

3.04 Unterstiitzungsbauteile Stahl punktweise

Unterstutzungsbauteile Stahl punktweise unterhalb des
Schwellenprofils der UK, zur Montage auf den Fundamenten.

C / oder Z- Profil Stahl verzinkt mit den erforderlichen
Bohrungen fur die Befestigung auf den Fundamenten und zur
Befestigung des Schwellenprofils

Hohe der Abstlitzung ca. 250 mm

Liefern und mit Toleranzausgleich héhen - und fluchtgerecht
montieren, inkl. Verankerungen in den Fundamenten mit Hilti-Hit
0. glw.

Mengenansatz:

Fur die Containereinhausung:

2 Stk Anordnung an den Ecken und 1 Stk an der Langsseite:
Fir die Wandscheiben:

1 Stk / Ifdm

80 Stk

3.05 Beplankung aus Aluminiumwelle

Lieferung und Montage der Beplankung aus Aluminiumwelle auf
Unterkonstruktion der Vorposition gemaf beiliegenden
Architekturzeichnungen, freigegebenen Werkszeichnungen
sowie Bemusterung.

- Fortsetzung auf nachster Seite -

Ubertrag: .......ccooevveveveererennne.
Alle Einzelbetrage Netto in € 25.08.2026 - Seite 43
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3 Titel Einhausung Mietcontainer Ubertrag: .....ccoooveveevieenciiinenn.

Nr. Menge / Einheit Eh.-Preis Gesamt

Die Beplankung wird direkt auf der Unterkonstruktion
verschraubt.

Material:

Aluminiumwelle 18/76 natur, Oberflache glanzend, gem.
Bemusterung

Kanten entgraten und schleifen

Verlegung:
vertikal durchlaufend, ohne horizontale Stél3e,
mit 1 %2 Wellen Seiteniiberdeckung

Montage:
sichtbar verschraubt, silberfarben, direkt auf Unterkonstruktion

In der Aluminiumwelle sind gem. Planung Ausschnitte fur
Fensterportale, Turportale, Tapetentiren und
Revisionséffnungen vorzusehen. (s.sep. Positionen)

Ausgeschrieben ist die Gesamtflache der zu beplankendne
Container- Einhausungen inkl. der Wandscheiben.

465 m?

3.06 Eckausbildung 90° in Aluminiumwelle der Vorposition
Eckausbildung 90° in Aluminiumwelle der Vorposition,

Einbau eines gekantenten Aluminiumwinkels, Alu natur,
als geschlossene Aussenecke, inkl. UK fiir die Befestigung an
der Tragkonstruktion der Aluminiumwelle

Mafe Aluwinkel: ca. 50 /50 mm
Hohe der Ecke: ca. 2,90 m

20 Stk

3.07 Sockelprofil Stahlblech gelocht

Sockelprofil aus Aluminiumlochblech, als unterer Abschluss der
Aluminiumbekleidung und als Schutz gegen Kleintiere.
Montage am unteren Schwellenprofil und vor den
Unterstlitzungen aus Stahl, Einbindung in bauseitige
Splittbettung an den Plattenkanten des Bodenbelags.

Einbauort : Sockel,
Profilhohe : ca. 100 mm, von OK Plattenbelag bis

- Fortsetzung auf nachster Seite -

Ubertrag: .......ccooevveveveererennne.

Alle Einzelbetrage Netto in € 25.08.2026 - Seite 44



Leistungsverzeichnis 23299 IGA Eingangspavillon

32 Lv Einhausung Container
3 Titel Einhausung Mietcontainer Ubertrag: .....ccoooveveevieenciiinenn.
Nr. Menge / Einheit Eh.-Preis Gesamt

UK Aluminiumwelle
Material : Aluminiumlochblech natur, Lochgrofie
5 mm , Oberflache wie Aluwelle

liefern und montieren

155 M s

3.08 Eckausbildung 90° in Sockelprofil der Vorposition

Eckausbildung 90° in Aluminiumsockelprofil der Vorposition
einschl. notwendiger Verbindung und Konstruktions-
verstarkungen.

liefern und montieren

20 Stk

3.09 Tiireinfassungen aus OSB Platten 24 mm 1,00 x 0,35 x 2,05 m

Lieferung und Montage von Tireinfassungen aus OSB Holz auf
Unterkonstruktion der Vorposition.

Das Material der Holzumfassung ist zu bemustern und mit der
Beplankung des bauseitig erstellten Infopoints abzustimmen.

Gemal statischen und konstruktiven Anforderungen der final
montierten Konstruktion und gemaf den beiliegenden
Architekturzeichnungen sowie freigegebenen Werks-
zeichnungen.

Einzukalkulieren sind notwendige Abstrebungen und
Verstarkungen in der UK, die Tlreinfassungen sollen
gegenuber der Aluwelle ca. 50 mm Uberstehen

Die 3-seitigen Tureinfassungen werden aus OSB- Platten
wasserresistent hergestellt. Die Oberflachen und die
Schnittkanten sind wasserfest zu lackieren.

Mafe: ca. 1,00 x 0,35 x 2,05 m (Bx T x H)
Plattenstarke ca. 24 mm

Alle drei Platten werden auf Stol3 miteinander verbunden,
wobei die Deckseite durchlauft. Keine sichtbaren
Verbindungsmittel. Die Kanten sind zu brechen, Schnittkanten
splitterfrei herzustellen.

Das Einmessen und das Anlegen der Offnung, der Zuschnitt
und der eventuelle Verschnitt ist in den E.P. einzukalkulieren.

Die Verbindungsmittel und die dafiir notwendigen Bohrungen
und Anpassungen sind in den E.P. einzukalkulieren.

- Fortsetzung auf nachster Seite -

Ubertrag: .......ccooevveveveererennne.

Alle Einzelbetrage Netto in € 25.08.2026 - Seite 45
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3 Titel Einhausung Mietcontainer Ubertrag: .....ccoooveveevieenciiinenn.
Nr. Menge / Einheit Eh.-Preis Gesamt

Die genauen Male und die Lage der Tilren muss mit dem
beauftragten Lieferanten der Mietcontainer und im Anschluss im
Zuge der Werksplanung mit dem Architekten abgestimmt

werden.
9 Stk e e
3.10 Fenstereinfassungen aus OSB Platten 24 mm 0,90 x 0,40 x 1,20 m

Lieferung und Montage von Einfassungen wie vor, jedoch als
vierseitige Fensterumrandungen

Gemal statischen und konstruktiven Anforderungen der final
montierten Konstruktion und gemaf den beiliegenden
Architekturzeichnungen.sowie freigegebenen
Werkszeichnungen.

Einzukalkulieren sind notwendige Abstrebungen und
Verstarkungen in der UK, die Fensterumrandungen sollen
gegenuber der Aluwelle ca. 50 mm Uberstehen.

Besonders die Bristungsplatte an den Kassenfenstern ist
hierbei auf zu erwartende Belastungen auszulegen.

Die 4-seitigen Tureinfassungen werden aus OSB- Platten
wasserresistent hergestellt. Die Oberflachen und die
Schnittkanten sind wasserfest zu lackieren.

MaRe: ca. 0,90 x 0,40 x 1,20 m (B x T x H)
Plattenstarke ca. 24 mm.

Alle vier Platten werden auf Stol3 miteinander verbunden, wobei
die Deck. und Unterseite durchlaufen. Keine sichtbaren
Verbindungsmittel.

Das Einmessen und das Anlegen der Offnung, der Zuschnitt
und der eventuelle Verschnitt ist in den E.P. einzukalkulieren.

Die Verbindungsmittel und die dafiir notwendigen Bohrungen
und Anpassungen sind in den E.P. einzukalkulieren.

Die genauen Mal3e und die Lage der Fenster muss mit dem
beauftragten Lieferanten der Mietcontainer und im Anschluss im

Zuge der Werksplanung mit dem Architekten abgestimmt
werden.

6 Stk

Ubertrag: .......ccooevveveveererennne.
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3 Titel Einhausung Mietcontainer Ubertrag: .......ccooooveveeenenne...

Nr. Menge / Einheit Eh.-Preis Gesamt
3.11 Einfassungen SchlieRfacher in Wandscheibe 3,80 x 0,40 x 1,70 m

Lieferung und Montage einer Einfasung wie vor, jedoch fur den
bauseitigen, freistehenden Schrank mit Schliessfachern auf
Unterkonstruktion der Vorposition

Die Schliefachanlage wird in die Wandscheibe zwischen
Infopoint und Birocontainer eingestellt und gem. der
Beschreibung wird das Modul Schlie3facher mit einem OSB
Portal ummantelt.

Eine Schattenfuge von 1-2 cm ist einplanen.

Das Portal inkl. SchlieRfachanlage sitzt zentral auf der
Mittelachse der Wandflache.

Die 3-seitige Umrandung wird aus OSB- Platten wasserresistent
hergestellt und soll gegeniiber der Aluwelle ca. 50 mm Uber-
stehen

Male: ca. 3,80 x 0,40 x 1,70 m (B x T x H)
Plattenstarke ca. 24 mm

Alle drei Platten werden auf Stol3 miteinander verbunden,
wobei die Deck. und Unterseite durchlaufen
Keine sichtbaren Verbindungsmittel

Das Einmessen und das Anlegen der Offnung, der Zuschnitt
und der eventuelle Verschnitt ist in den E.P. einzukalkulieren.

Die Verbindungsmittel und die dafir notwendigen Bohrungen
und Anpassungen sind in den E.P. einzukalkulieren.

Die genauen Malle muss mit dem beauftragten Lieferanten der
Schliessfacher und im Anschluss im Zuge der Werksplanung
mit dem Architekten abgestimmt werden.

1 Stk e e

3.12 Sitzbank, freischwebend eingepannt 3,80 m x 0,45 m
Sitzbank, freischwebend, eingespannt in Wandscheibe

Die Sitzbank soll wirken wie eingeschoben in die Aluminium-
verkleidung. Sie sitzt zentral auf der Mittelachse der Wand-
flache.

Die Sitzflache wird nicht sichtbar im Inneren der Wandscheibe
an der Unterkonstruktion montiert.

Entsprechende Aussteifungen; Verstarkungen und Ab-
stutzungen der UK sind notwendig und hier in den E.P.
einzukalkulieren.

Sitzhéhe: 0,45 m Uber OK Plattenbelag
Holzart: Fi/ Ta, geschliffen und lackiert, Kanten gebrochen und

- Fortsetzung auf nachster Seite -

Ubertrag: .......ccooevveveveererennne.
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3 Titel Einhausung Mietcontainer Ubertrag: .....ccoooveveevieenciiinenn.
Nr. Menge / Einheit Eh.-Preis Gesamt

mit Massivholzumleimer., Oberflache lackiert.

Lange ca. 3,80 m, eventuell erforderlicher Plattenstoss mittig
Tiefe der Sitzbank ca: 0,45 m vor der Aluwelle zzgl. notwendige
Einspanntiefe

Plattenstarke ca. 48 mm

1 Stk

3.13 Lieferung und Montage einer Tapetentiir (unsichtbare Tiir)
Lieferung und Montage einer Tapetentir (unsichtbare Tr)

Die Tapetentir soll moglichst unsichtbar ohne sichtbare
Tlrzargen und Bander flachenbiindig in die Wandverkleidung
mit der Aluminiumwelle integriert werden.

Die Flache der Beplankung ist in der Gesamtposition 32.3.05
enthalten.

Vorgesehen ist eine Unterkonstruktion, dhnlich der UK der
Hauptposition mit Beplankung der Aluminiumwelle, ebenfalls
wie Hauptposition.

MafRe: min 1,00 x 2,05 m (B x H), angepasst an die Wellenform
der Beplankung

Driicker: ahnlich FSB, 1021 Steckgriff 0013 Aluminium Pure mit
kleiner Rosette oder gleichwertig vorzusehen,

Ausfihrung gem. Bemusterung.

Schloss: vorgerichtet flir bauseitiges PZ Schloss,
Einsteckschloss mit Wechsel nach DIN 18250 mit kleiner
Rosette, inkl. Zylinderschloss und Schilisseln flir die Bauzeit (3
Schlussel)

Folgende Einhausungen erhalten eine Tapetentir:

Einhausung fur Kombination von Biro und Sanitatern
1 x mit Durchgangsmaf’ 1,00 m (Mitarbeitertir)

Einhausung fiir Kombination von Sanitaranlagen
2 x mit Durchgangsmaf 1,00 m (Zugang Trinkwasserverteiler)

Der Zuschnitt und der eventuelle Verschnitt ist in den E.P.
einzukalkulieren.

3 Stk

Ubertrag: .......ccooevveveveererennne.
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3

LV
Titel

Einhausung Container
Einhausung Mietcontainer

Ubertrag: .....ccoooveveevieenciiinenn.

Nr.

Menge / Einheit Eh.-Preis Gesamt

3.14

3.15

Revisionsoffnung, unsichtbar, verkleidungshoch

Lieferung und Montage einer verkelidungshohen
Revisions6ffnung. Ausflihrung gem. der Beplankung aus
Aluminiumwelle auf Unterkonstruktion der Vorposition.

Die Flache der Beplankung ist in der Gesamtposition 32.3.05
enthalten.

Zlel: Zuganglichkeit an Sanitar-und Elektroinstallationen im
Notfall.

Die Revisionsoffnung soll méglichst unsichtbar und biindig in
die Wandverkleidung eingehangt werden.

Die Aluminiumwelle ist auf einem Rahmen montiert und wird
Uber Einhangebeschlage nach Wahl AN in die UK eingehéngt.
Durch das seitliche Uberlagern von 1 1/2 Wellen soll die
Revisionsflache aus Fassadenmaterial kaum wahrzunehmen
sein.

Im Sockelbereich wird das Paneel an der Unterkonstruktion der
Einhausung mit abschliessbarer Uberfalle-Riegel gegen
Verschieben gesichert. Diese Schldsser (2 Stk. je Offnung) sind
in die Position einzukalkulieren.

Folgende Container erhalten eine Revisionséffnung:

Einhausung fur Kombination von Biro und Sanitatern
1 x mit Durchgangsmaf} 1,00 m

Einhausung fiir Kombination von Sanitaranlagen
1 x mit Durchgangsmaf3 1,00 m

Einhausung von 2 Stk. Kassencontainern
2 x mit Durchgangsmalf? 1,00 m

Der Zuschnitt und der eventuelle Verschnitt ist in den E.P.
einzukalkulieren.

Die genauen Mal3e und die Lage mussen im Zuge der
Werksplanung mit dem Architekten abgestimmt werden.

4 Stk

Revisionsoffnungen wie vor, jedoch 0,50 x 0,50 m

Revisions6ffnungen wie vor, jedoch punktuell im Bereich von
Wasser - / Abwasser- und Stromanschlissen und nicht
verkleidungshoch

MaRe: ca. 0,50 x 0,50 m (B x H)

Anpassung an die Wellenform erforderlich.
Die Flache der Beplankung ist in der Gesamtposition 32.3.05 e

- Fortsetzung auf nachster Seite -

Ubertrag: .......ccooevveveveererennne.
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3 Titel Einhausung Mietcontainer Ubertrag: .......ccooooveveeenenne...

Nr. Menge / Einheit Eh.-Preis Gesamt
enthalten.

Befestigung uber leicht I6sbare Verschraubungen, ohne
Schloss.

Zuganglichkeit ist nur im Notfall erforderlich und zu eventuellen
Wartungsarbeiten.

Die Lage und Anzahl sind im Rahmen der Werkplanung mit den
Architekten und der Fachplanung abzustimmen.

15 Stk

3.16 Fensterverblendung | Sichtschutz gelochte Aluminiumwelle

Zulage zur Vorposition 32.3.05 fir Lieferung und Montage einer
Fensterverblendung aus gelochter Aluminiumwelle

(Ersatz fur die Beplankung mit geschlossener Aluminiumwelle)
vor den Fenstern des Sanitatscontainer.

Die gelochte Aluminiumwelle wird als Sichtschutz vor die
Fensterflache der Sanitatscontainer montiert und muss nicht
offenbar sein.

Material:

Aluminiumwelle 18/76 gelocht, Lochgrofke 5 mm,
Oberflache glanzend, gem. Bemusterung,

Wellenform muss identisch zur geschlossenen Welle sein
Kanten entgraten und schleifen

Die Flache der Beplankung ist in der Gesamtposition enthalten.

Verlegung:
vertikal durchlaufend, ohne horizontale StoRRe,
mit 1 %2 Wellen Seitenlberdeckung

Montage:
sichtbar verschraubt, silberfarben, direkt auf Unterkonstruktion

MaRe ca. 2,00 x 1,10 (Bx H)
mallich missen diese an das Format des Containerherstellers
und an die Welleform angepasst werden.

Das Einmessen und das Anlegen der Offnung, der Zuschnitt
und der eventuelle Verschnitt ist in den E.P. einzukalkulieren.

Die genauen Male und die Lage der zu verblendenden Fenster
muss mit dem beauftragten Lieferanten der Mietcontainer und

im Anschluss im Zuge der Werksplanung mit dem Architekten
abgestimmt werden.

4,4 M? e

Ubertrag: .......ccooevveveveererennne.

Alle Einzelbetrage Netto in € 25.08.2026 - Seite 50



Leistungsverzeichnis 23299 IGA Eingangspavillon
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3 Titel Einhausung Mietcontainer Ubertrag: .......ccooooveveeenenne...

Nr. Menge / Einheit Eh.-Preis Gesamt
3.17 Teleskopschiebetor 3-teilig, doppelfliigelig, Offnungsbreite 6.800 mm

Leistungsbeschreibung — Teleskopschiebetoranlage
1. Allgemeine Beschreibung

Lieferung und betriebsfertige Montage einer Teleskop-
schiebetoranlage mit mehreren Flugeln zur platzsparenden
seitlichen Offnung im Verhaltnis 1:2 oder 1:3.

Die Toranlage dient zum VerschlieRen der Eingangssituation bei
Nacht.

TagsUber werden beide Tore in die Einhausung der
Kassencontainer (bauseitige Mietcontainer) geparkt.

Die beiden Tore werden gem. technischer Anforderungen auf
Rollen verschoben und entsprechend Notwendigkeit tiber eine
Bodenschiene bzw. Uber eine verdeckte Flihrungsschiene
innerhalb der Konstruktion gefiihrt.

Bevorzugte Ausflihrung: Freitragend

Nachts werden beide Tore mittig Gber eine mittige Verriegelung
im Torpfosten sowie Uber einen Bodenriegel / Torfeststeller
(Einhausung Kassencontainer) verschlossen.

2. Technische Anforderungen
2.1 Toranlage

Bauart: Teleskopschiebetor doppelflligelig, 3-teilig je Fllgel
Offnungsart: seitlich, teleskopierend, freitragend
Offnungsbreite: ca. 6.800 mm

Hoéhe der Anlage: ca. 2.050 mm

Gesamtlange Anlage incl. Parkposition: ca. 12.000 mm

Ausfuhrung:

bodengefihrt (auf Laufschiene)

Einbau der Laufschiene vor Ausfihrung der
Plattenbelagsarbeiten notwendig. In Absprache mit GALA Bau
kann der Einbau auch bauseits erfolgen. In diesem Falle ist nur
eine Lieferung der Schiene erforderlich.

Tragkonstruktion:

Stahlrahmen, verwindungssteif verschweil3t

Rechteck-Profile gemalR statischer Erfordernisse, evtl. seitlich
ausklappbare Abstitzung, zur Aussteifung der Toranlage im
ausgefahrenen Zustand.

Laufrollen bzw. Laufwerke mit wartungsarmen Lagern
Ausfiihrung nach Wahl des Bieters

incl. Lieferung und Montage eines Torpfostens mittig fir die
Verankerung bei Schliessung, Auslegung auf Grundlage von

- Fortsetzung auf nachster Seite -

Ubertrag: .......ccooevveveveererennne.
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3 Titel Einhausung Mietcontainer Ubertrag: .....ccoooveveevieenciiinenn.
Nr. Menge / Einheit Eh.-Preis Gesamt

von statischen Anforderungen, Ansichtsseite méglichst schmal
2.2 Torfullung

Profilfillung aus Rechteckhohlprofilen

Dimension ca. 20 x 80 mm,

Auslegung nach Torstatik erforderlich

2.3 Material und Korrosionsschutz

Material: Stahl S235 oder hdéherwertig
Oberflachenbehandlung:

feuerverzinkt nach DIN EN I1SO 1461

2.4 Antrieb und Steuerung

Auslegung auf Handbetrieb, nur morgendliche Offnung und
abendliche Schliessung.

2.5 Fundamente und Erdarbeiten

Die Fundamente fir die Fihrungen und den erforderlichen
Torpfosten werden bauseitig im Zuge der Containeraufstellung
errichtet. Der Bleter muss hierzu die erforderlichen Angaben zu
Belastungen und Abmessungen liefern.

2.6 Montage

Fachgerechte Lieferung und Montage der kompletten Toranlage
Ausrichtung und Justierung.

Durchfuihrung von Funktionsprufungen

Einbau hinter die Einhausung der Containereinfassung

2.7 Dokumentation

Einweisung des Betriebspersonals im gesonderten Termin

1 Stk

3.18 Teleskopschiebetor wie vor, jedoch 1-fliigelige Ausfiihrung, Offnungsbreite 3.500...
Teleskopschiebetor wie vor, jedoch 1-fligelige Ausfiihrung

2.1 Toranlage

Bauart: Teleskopschiebetor, 3-teilig
Offnungsart: seitlich, teleskopierend, freitragend
Offnungsbreite: ca. 3.500 mm

Hohe der Anlage: ca. 2.050 mm

- Fortsetzung auf nachster Seite -

Ubertrag: .......ccooevveveveererennne.
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3 Titel Einhausung Mietcontainer Ubertrag: .....ccoooveveevieenciiinenn.
Nr. Menge / Einheit Eh.-Preis Gesamt

Gesamtlange Anlage: ca. 7.000 mm

sonstige Merkmale wie Anlage zuvor, Anordnung Torpfosten auf
der Gegenseite der Toranlage.

1 Stk e e

Gesamtsumme Titel 3 Einhausung Mietcontainer ...,
MWSt. 19,0 % oo,

Gesamtsumme inkl. MWSE.  ..........oooveeeecveiirerrennens

Ubertrag: .......ccooevveveveererennne.
25.08.2026 - Seite 53
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4 Titel Sonstige Leistungen Ubertrag: .......ccooooveveeenenne...

Nr. Menge / Einheit Eh.-Preis Gesamt
4.01 Folierung Containertiiren und Fensterrahmen

Folierung der Containerturen inkl. Turblatt und Zargensicht-
seiten, Fensterrahmen und Leibung sowie einem seitlich
umlaufenden Rand bei beiden Bauteilen von ca. 10 cm mit Folie
(nachtraglich riickstandslos wieder zu entfernen) im Farbton
silber / grau, passend zur Aluminiumfassade.

Ziel: Anpassung der Oberflachenfarbe sichtbarer Teile der
Container an die Einhausung mit der Aluminumwelle.

Der Zuschnitt und der eventuelle Verschnitt ist in den E.P.
einzukalkulieren.

Ausgeschrieben ist die Gesamtflache der zu folierenden Flache.
Die Ausfuihrung in kleinen Zuschnitten ist beim E.P. zu
berlcksichtigen.

Die genauen Mal3e und die Lage der zu beklebenden Flachen
muss mit dem beauftragten Lieferanten der Mietcontainer und
im Anschluss im Zuge der Werksplanung mit dem Architekten
abgestimmt werden.

25 M2 e e

4.03 Lieferung und Montage von Beschilderung

Lieferung und Montage von Aluminiumschildern incl.
Beschriftung, 1x 90° abgewinkelt,
Sichtbare Montage an der Containerbeplankung nach Wahl AN

Material : Aluminium naturblank wie Aluminiumwelle
Dimension 2170/ 300 + 1450 / 2 mm
(Hohe / abgewickelte Lange / Material)

Bendotige Schilder
Kasse 3x (Eckausbildung gekantet)

WC Anlagen (Eckausbildung gekantet)
Sanitater (Eckausbildung gekantet)
WC Damen

WC Herren

WC Barrierefrei

WC Divers

WC Mitarbeiter

Mobilitdtshub (Eckausbildung gekantet)
Schliessfacher

Eingang

Ausgang

- Fortsetzung auf nachster Seite -

Ubertrag: .......ccooevveveveererennne.
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4 Titel Sonstige Leistungen Ubertrag: .....ccoooveveevieenciiinenn.
Nr. Menge / Einheit Eh.-Preis Gesamt

Beschriftung mit dauerhaft haltbaren Klebebuchstaben

Schrifttype : Arial
SchriftgréRe :10cm
Schriftfarbe : schwarz

Ausfluhrung nur nach vorheriger Bemusterung und Freigabe

20 Stk

4.05 Infotafeln an Kassencontainer

Lieferung und Montage von Infotafeln gem. Planung und
technischer und optischer Anforderungen

Je Infotafel:

Ausfuhrung in OSB 15 mm, wetterfeste Ausfuhrung, offene
Kanten und Ecken missen geschliffen und versiegelt werden

Gesamtgrolie der Flache passt sich an Format der Einrahmung
der Kassenfenster an (ca. 0,90 x 1,20 m).

Jede Tafel besteht aus zwei Elementen (Hochkantformat)
welche mit Schattenfuge 1-2 cm zueinander montiert werden.

Die Tafeln dienen zur Aufbringung von Plakaten, Werbung,
Preisen usw.

Daher sollte die Oberflache optional zum Bekleben z.B. mit
Kleister oder Tape sowie zum Pinnen geeignet sein.

Die Montage wird nicht sichtbar iber Einhangebeschlage oder
Leisten an der Einhausung der Kassencontainer
(Aluminiumwelle) vorgenommen.

Eine Abstimmung zur Integration der Unterkonstruktion ist
notwendig, damit die Montage der Infotafeln beriicksichtigt
werden kann

6 Stk

4.06 9 Stk. Infotafeln als Aufsteller, 3 versch. GroRen

Lieferung von Infotafeln als Aufsteller im Aussenbereich
gem. Planung und technischer Anforderungen

3x Infotafel gro®
1,00 x 2,00m GréfRe

3x Infotafel mittel

- Fortsetzung auf nachster Seite -

Ubertrag: .......ccooevveveveererennne.
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4 Titel Sonstige Leistungen Ubertrag: .....ccoooveveevieenciiinenn.
Nr. Menge / Einheit Eh.-Preis Gesamt

0,85 x 1,70m GrofRe

3x Infotafel klein
0,65 x 1,30m Grofe

Aufsteller zum Aufklappen,

Unterkonstruktion aus Holz

Scharnier zum Klappen beidseitig montiert, inkl.
Feststellfunktion, Fingerklemmschutz

Ausfuhrung in OSB 15 mm, wetterfeste Ausfuhrung, offene
Kanten und Ecken mussen geschliffen und versiegelt werden

Aufstellkante unten mehrfach versiegelt

Die Tafeln dienen zur Aufbringung von Plakaten, Werbung,
Preisen usw.. Daher sollte die Oberflache optional zum
Bekekleben z.B. mit Kleister oder Tape sowie zum Pinnen
geeignet sein.

Die Aufsteller missen in zusammengeklapptem Zustand mit
einer Sackkarre transportiert werden kénnen.

1 pSCh s i ———

Gesamtsumme Titel 4 Sonstige Leistungen — .........ccccoeiiiiiiiiinnnn.n.
MWSLE 19,0 % oo,

Gesamtsumme inkl. MWSEt.  .........occeiiiimiiiieenieiee

Ubertrag: .......ccooevveveveererennne.
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o Titel Stundenlohnarbeiten Ubertrag: .......ccooooveveeenenne...

Nr. Menge / Einheit Eh.-Preis Gesamt
5.01 Polier

Stundenlohnarbeiten durch Polier

der Verrechnungssatz fur die jeweilige Arbeitskraft umfasst
samtliche Aufwendungen wie Lohn- und Gehaltskosten, Lohn-
und Gehaltsnebenkosten, Zuschlage, lohngebundene und

lohnabhangige Kosten, sonstige Sozialkosten, Gemeinkosten,
Wagnis und Gewinn.

10 h

5.02 Facharbeiter/-in

Stundenlohnarbeiten durch Facharbeiter/-in

der Verrechnungssatz fur die jeweilige Arbeitskraft umfasst
samtliche Aufwendungen wie Lohn- und Gehaltskosten, Lohn-
und Gehaltsnebenkosten, Zuschlage, lohngebundene und

lohnabhangige Kosten, sonstige Sozialkosten, Gemeinkosten,
Wagnis und Gewinn.

10 h

5.03 Bauhelfer

Stundenlohnarbeiten durch Bauhelfer/-in

der Verrechnungssatz fur die jeweilige Arbeitskraft umfasst
samtliche Aufwendungen wie Lohn- und Gehaltskosten, Lohn-
und Gehaltsnebenkosten, Zuschlage, lohngebundene und

lohnabhangige Kosten, sonstige Sozialkosten, Gemeinkosten,
Wagnis und Gewinn.

10 h

Gesamtsumme Titel 5 Stundenlohnarbeiten

MWSt. 19,0 %

Gesamtsumme inkl. MWSt.
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Leistungsverzeichnis 23299 IGA Eingangspavillon
32 LV Einhausung Container

Ordnungszahl Bezeichnung der Leistungsverzeichnisebene Gesamt in €

Zusammenfassung der Gliederungspunkte

1 Titel Vorbemerkungen nur Textinformation
2 Titel ZTV nur Textinformation
3 Titel Einhausung Mietcontainer

4 Titel Sonstige Leistungen

5 Titel Stundenlohnarbeiten

Gesamtsumme LV 32 Einhausung Container ...,

MWSt. 19,0 % oo

Gesamtsumme inkl. MWSt. ...,

(Ort und Datum)

(Stempel und Unterschrift)
Anbieter - Gepriift
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	15 Revisionsöffnungen wie vor, jedoch 0,50 x 0,50 m
	16 Fensterverblendung | Sichtschutz gelochte Aluminiumwelle
	17 Teleskopschiebetor 3-teilig, doppelflügelig, Öffnungsbreite 6.800 mm
	18 Teleskopschiebetor wie vor, jedoch 1-flügelige Ausführung, Öffnungsbreite 3.500 mm

	4 Sonstige Leistungen
	01 Folierung Containertüren und Fensterrahmen
	03 Lieferung und Montage von Beschilderung
	05 Infotafeln an Kassencontainer
	06 9 Stk. Infotafeln als Aufsteller, 3 versch. Größen

	5 Stundenlohnarbeiten
	01 Polier
	02 Facharbeiter/-in
	03 Bauhelfer
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